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Berlin heute vor dem Sicherheitsrat
Die Lage in der Berliner Krise vollständig festgefahren — Westmächte koordinieren ihre Taktik
Paris , 14 . Okt. (UP ) Die Vertreter

der drei Westmächte , Philipp Jessup
(USA ) , Sir Alexander Cadogan (Groß¬
britannien ) und Alexander Parodi
(Frankreich ) traten am Donnerstag zu
einer Besprechung zusammen , um ihre
Taktik in der Berliner Frage vor dem
Sicherheitsrat festzulegen. Der Sicher¬
heitsrat tritt bekanntlich am Freitag
um 15 .00 Uhr zusammen , um den Fall
Berlin zu erörtern . Man rechnet all¬
gemein mit der Möglichkeit eines so¬
wjetischen Veto . In diesem Fall würde
die Klage der Westmächte sofort der
UN -Vollversammlungüberwiesen wer¬
den . Die Vollversammlung der UN , in
der die Großmächte kein Vetorecht
haben , kann jedoch nur Vorschläge
machen . Ein britischer Sprecher er¬
klärte am Donnerstag , die Westmächte
würden auf ihrem bisherigen Stand¬
punkt beharren , wonach die Sowjet¬
union zunächst , von Gewaltmaßnah¬
men in Berlin absehen müsse . Sobald

Leipziger Bürgermeister floh
Bonn , 14 . Okt. (UP ) Josef Eichel¬

baum , bisher zweiter Bürgermeister
von Leipzig , hat die sowjetische Besat-
zungszone verlassen und traf am Mitt¬
wochabend nach viertägiger Flucht in
Bonn ein . Eichelbaum erklärte einem
Vertreter der United Press , er könne
keine Einzelheiten über seine Flucht
bekanntgeben , solange gewisse Helfer
noch nicht ' in Sicherheit seien . Er
gab lediglich zu , daß er sich nach
Berlin begeben hat und mit einem
Flugzeug ; der britischen Luftstreit¬
kräfte nach Westdeutschland kam .
Eichelbaum mußte seine Familie in
Leipzig zurücklassen . Er sagte, daß
ihm Freunde unter den sowjetischen
Stabsoffizieren in Leipzig versichert
hätten , daß die Sowjetunion nicht in
der Lage sei , in absehbarer Zeit einen
Krieg zu beginnen . Es stimme nicht,
daß die sowjetischen Behörden in der
Ostzone Kriegsvorbereitungen treffen .
Vom Eintreffen sowjetischer Spezial¬
einheiten in der Ostzone könne nicht
die Rede sein . Eichelbaum ist MitgUed
der Ostzonen -CDU und war gezwun¬
gen worden , sich an der kommuni¬
stisch beherrschten - Politik des „De¬
mokratischen Blocks “ ■zu beteiligen.

dieses geschehen sei , könne man über
jede Frage vor jedem Gremium mit
den Russen verhandeln. Der argen¬
tinische Außenminister Bramuglia
hatte am Donnerstag eine Unterredung
mit dem sowjetischen Vertreter An¬
drej Wyschinski .

Wie es heißt , stehe Bramuglia auf
dem Standpunkt , daß das starre Fest¬
halten beider Parteien an ihrer An¬
sicht und deren mangelnde Bereit¬
schaft zu einer Kompromißlösung seine
Bemühungen vereitelt habe Es sei
nicht ausgeschlossen , daß Bramuglia
sich in der Abstimmung über die Ber¬
liner Frage im Sicherheitsrat der
Stimmabgabe enthalten* werde, um ,wie es in Argentinien genannt werde,eine „dritte Position “ zwischen den
beiden Parteien einzunehmen . Die
westlichen Großmächte haben bisher
von Bramuglia noch keine Kopien der
sowjetischen Antwortnote erhalten.
Die Lage in der Berliner Krise ist
nunmehr vollständig festgefahren.

Kreise der argentinischen Delega¬
tion in Paris zogen in Zweifel, ob
die westlichen Großmächte im Sicher¬
heitsrat die einmütige Unterstützung
der kleineren westlichen Nationen für
ihre Beschuldigung erhalten werden,
daß die Sowjetunion durch ihre Hal¬
tung in Berlin den Weltfrieden ge¬
fährde . Dem argentinischen Außen¬
minister Juan A . Bramuglia nahe¬
stehende Gewährsleute erklärten , Bra -,
muglia messe beiden Seiten — sowohl
den westlichen Großmächten als auch
der Sowjetunion — Schuld daran bei ,
daß sein Vermittlungsversuch nicht
zum ) Ziel führte .
Diskussion um die Abrüstung

Paris, 14 . Okt . (DF,NA) Der vom
politischen Ausschuß ernannte Ab¬
rüstungs -Unterausschuß wählte laut
Reuter am Donnertag in seiner ersten
Sitzung den australischen Delegier¬
ten Oberst W . R . Hodgson zum Vor¬
sitzenden . Es wurde beschlossen, die
Sitzungen öffentlich abzuhalten . Der
Unterausschuß wird sich mit einer
Reihe von Abrüstungsvorschlägen , ins-
beondere mit dem sowjetischen Vor¬
schlag auf eine Drittel -Abrüstung der
fünf Großmächte und Verbot der
Atomwaffen , beschäftigen Nach einer

SED Berlins droht mit Volksaufstand
Verlegung der Sitzung ln Westsektor keine Spaltung des Magistrats
Berlin, 14 . Okt . (UP ) Der am vergan¬

genen Samstag aus dem Magistrat
ausgeschlossene SED-Funktionär Wal¬
demar Schmidt erklärte in einer
Pressekonferenz, daß jeder Versuch
der Bildung einer separaten Stadt¬
verwaltung in den westlichen Sek¬
toren Berlins von einem „Volksauf¬
stand “ unmöglich gemacht werden
würde . Schmidt sprach die Warnung
zu einer Zeit aus , zu der im britischen
Sektor Berlins die nichtkommunisti¬
schen Mitglieder des Berliner Magi¬
strats ihre unterbrochene Sitzung fort¬
setzten. Schmidt betonte , daß die Be¬
völkerung Berlins jeder separaten
Stadtverwaltung innerhalb eines ein¬
zigen Tages den Garaus machen würde .

Nach Eröffnung der Sitzung des Ma¬
gistrats im Gebäude des Gesundheits¬
fürsorgeamtes von Berlin, das im bri¬
tischen Sektor liegt, nahm der Magi¬
strat die Beratung über den Entwurf
eines Appells an die Vereinten Na¬
tionen auf , <n dem die sofortige Ent¬
lassung von 80 Angestellten der Ber¬
liner Stadtverwaltung gefordert wer¬
den wird , die sich in sowjetischer
Haft befinden . Waldemar Schmidt , der
seines Postens als Leiter des Berliner
Arbeitsamtes enthoben wurde , kün¬
digte an , daß er sein Amt weiter aus¬
füllen werde, da die Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung kein Recht
habe , ihn zu entlassen.

Ein Sprecher der Presseabteilung
des Berliner Magistrats gab bekannt ,
daß die Verlegung der Mittwoch -Sit -

Weil - Rundschau
VERNON (Illinois/USA) Der repu¬

blikanische Präsidentschaftskandidat
Thomas E . Dewey wurde auf seiner
Wahlreise beim Verlassen des Zuges
in Vernon mit Tomaten beworfen. —
MADRID . 80 Kommunisten werden
beschuldigt , Sprengstoffanschläge gegen
Zeit.ungsredaktionen geplant zu haben .
—PRAG . In Prag wurden 3 Schwarz¬
händler durch den Strang hingerichtet.
— KAIRO . Die ägyptische Regierung
gab offiziell bekannt , daß sie die neue
arabische Regierung für Palästina an¬
erkannt hat . (UP ) — BEIRUT . Die Re-
gierungen des Libanon und Syriens
haben die in Gaze gebildete arabische
Palästinaregierung ebenfalls offiziell
anerkannt . - BATAVIA . Der Gene¬
ralgouverneur von Niederländisrh -
Indien , Hubertus van Mook. ist zu¬
rückgetreten . (UP ) - TOKIO Der
konservative japanische Politika * Schi-
geru Yosch'da ist vom iapr»m "chen
Parlament mit der Bildung einer
neuen Regierung beauftragt worden .
(All* nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

zung des Magistrats in den britischen
Sektor der Stadt nicht die Spaltung
des Magistrats bedeute . Es sei viel¬
mehr zu hoffen , daß die nächste Zu¬
sammenkunft des Magistrats wieder
in dem im sowjetischen Sektor liegen¬
den Stadthaus stattfinden wird .

Gegenblockade -Maßnahmen
Frankfurt , 14. Okt. (UP ) Die Zwei -

mächte -Kontrollbehörden in Frankfurt
am Main haben am Donnerstag be¬
kanntgegeben, daß die illegale Ein¬
fuhr von Wirtschaftsgütern aus der
Bizone in die sowjetische Besatzungs¬
zone durch entsprechende Maßnahmen
auf ein Mindestmaß herabgesetztwer¬
den müsse . In elf Verordnungen wer¬
den die ersten Schritte unternommen ,
die als Gegenmaßnahmen gegen die
russische Blockade Berlins gedacht sind .

„Pseudo-Parlamentarismus“
München , 14. Okt . (SAZ ) In der

Lohn - und Preisdebatte des bayeri¬
schen Landtages erklärte der Abg .
Otto Schafbeck (CSU) , daß durch das
Ausbleiben der versprochenen Mar-
shall-Plan-Hilfe und der so dringend
notwendigen Rohstoffe die Westzone
vor einem Zusammenbruch der neuen
deutschen Währung und damit vor
dem Zusammenbruch der neuen De¬
mokratie stünde . (Zuruf : Sie ist ja
schon zusammengebrochen !) Es herr¬
sche heute in Deutschland ein Pseudo -
Parlamentarismus und eine Pseudo -
Demokratie, dfc jede Souveränität bei
den Besatzungsmächten liege. Die Ab¬
geordneten-der Landtage seien parla¬
mentarische Eunuchen , viele Maßnah¬
men der Parteien und Landtage seien
eine staatsrechtliche Illusion. - (xh )

anderthalbstündigen Diskussion dar¬
über , in welcher Form der Unteraus¬
schuß bei seinen Beratungen vergehen
soll , wurde vereinbart, daß der sowje¬
tische Vorschlag über die Eindrittel¬
abrüstung der fünf Großmächte und
das Verbot der Atomwaffen als erste)?
erörtert werden soll .

Palästina-Debatte
Paris, 14 . Okt . (DENA ) Der Welt¬

sicherheitsrat der Vereinten Nationen
trat am Donnerstagnachmittag unter
dem Vorsitz des amerikanischen Dele¬
gierten Warren Austin zusammen , um
die Palästina-Frage zu erörtern . Die
Delegierten billigten den Vorschlag
zur Teilnahme von Vertretern Israels ,
Aegyptens , des Libanon und des
Hohen arabischen Komitees an den
Palästina-Debatten des Rats . Der am¬
tierende UN -Vermittler Dr . Ralph
Bunche erklärte laut AFP in seinem
Referat über die ständigen Waffen-
stillstandsverüeitzungen im Heiligen
Land , es mache sich gegenwärtig eine
Tendenz bemerkbar , alle Verpflich¬
tungen , die Juden und Araber beim
Abschluß des Waffenstillstandes auf
sich genommen haben , zu vergessen.

msx

Commonwealth - Konferenz in London
Am 11 . Oktober 1948 wurde in London in der Downing-Street 10 die briti¬sche Commonwealth -Konferenz , die wichtigste „Familienversammlung“ des
britischen Empire , eröffnet . Unser Bild zeigt: Ein Schnappschuß vor Beginnder Konferenz . Der englische Premierminister Clement R . Attlee (rechts) ,der den Vorsitz der Commonwealth -Konferenz führt , unterhält sich mit
Dr . E v a 11 (links) , dem australischen Außenministerund dem Angehörigender australischen Delegation,

‘Mr. Beaaley . (Aufnahme : DENA -INP-Bild)

Drohende Krise im Wirtschaftsrat
CDU/CSU gegen Schlange -Schöningen — Dr . Hermes Nachfolger des Direktors der VELF?

Frankfurt , 14 . Okt . ( SAZ) ln den
letzten Tagen hat sich die Spannung
in der Frankfurter Zweizonen -Ver-
waltung verstärkt . Innerhalb der Re¬
gierungspartei treten starke Strömun¬
gen gegen den derzeitigen Direktor
der Verwaltung für Ernährung und
Landwirtschaft , Dr . Scblange -Schönln -
gen , auf , der besonders von der baye¬
rischen CSU häufig angegriffen Wird .
Ihm wird vorgeworfen, daß er an
dem Zusammenbruch der Fleisch - und
Brotversorgung schuld trägt . Tatsäch¬
lich scheint die sich abzeichnende Er¬
nährungskrise bei der CDU/CSU eine
gewisse NervoßitäJ _ in Anbetracht dir
bevorstehenden, Wahlen hervorgerufen
zu haben . Die am Donnerstag von
allen Direktoren des Verwaltungs¬
rates erlassene Proklamation zur Er¬
nährungslage mit einem Appell an dia
Disziplin des Volkes muß auch in die¬
ser Richtung gewertet werden . In¬
teressant ist , daß der Präsident des
Zweizonen -Wirtschaftsrates , Dr . Köhler
(CDU) , sowie der Vertreter des Län¬
derrats , Dr . Bernhard Hansen (SPD ) ,
die - Proklamation ursprünglich mit
unterzeichnet haben und dann in letz¬
ter Minute ihre Unterschrift wieder
zurückzogen .

In Fraktionspolitischen Kreisen
wird bekannt , daß am Mittwoch Ver¬
treter der bayerischen CSU ln Frank¬

furt eintrafen , um mit Dr . Schlange-
Schöningen zu verhandeln. Sie sollen
den Direktor aufgefordert haben , aus
Gesundheitsrücksichten zurückzutre¬
ten , was Dr . Sehlange - Schöningen je¬
doch kategorisch abgelehnt hat . Er
wolle, wenn es sein muß , „kämpfend
untergehen“ . Am nächsten Montagwill sich die Fraktion der CDU/CSU
endgültig zusammensetz 'en und ihre
Stellungnahme zum Falle Dr . Sehlange-
Schöningen treffen . Es wird angenom¬
men , daß die bayerischen Vertreter
der CSU auf einen Mißtrauensantrag
Dr . Sehlange-Schöningen bestehen
werden , selbst dann , wenn die übri¬
gen Mitglieder sich nicht dazu ent¬
schließen könnten . Sie hoffen auf die
Stimmen der SPD und KPD , die na¬
türlich gerne die .Gelegenheit wahr¬
nehmen würden , um S'chlange-Schö-
ningen zu stürzen . Jedoch will die CSU
gleichzeitig den engsten Mitarbeiter
Schlange -Schöningens , den Ministerial¬
direktor Podeyn (SPD ) ausbooten , der
von seiten seiner Fraktion gestützt
werden soll . Höchstwahrscheinlich
wird sich also beim Mißtrauensantrag
die SPD der Stimmen enthalten . Auch
schon der mögliche Nachfolger Dr.
Schlange -Schöningens wird in politi¬
schen Kreisen Frankfurts genannt .
Man spricht von dem Reichsminister
a . D . und jetzigen Präsidenten der

der
Dr.
der

„Besatzungsstatut keine starre Vorschrift"
CDU/CSU - Vorschlag auf Einführung des Mehrheitswahlrechtes abgelehnt
Berlin, 14 . Okt. (DENA ) Die Bespre¬

chungen zwischen den drei westlichen
Militärregierungen über ein Besat¬
zungsstatut für Westdeutschland
dauern nach Mitteilung von unter¬
richteter alliierter Seite noch weiter
an . Jedoch ist — wie es heißt — da¬
mit zu rechnen , daß der Hauptaus¬
schuß des Parlamentarischen Rates in
Kürze Kenntnis von den Grundzügen
dieses Statuts erhalten wird.

Amerikanische Kreise in Bonn gaben
ihrer Ueberzeugung Ausdrude , daß
das Besatzungsstatut keine für immer
starr festliegende Vorschrift sein
werde, sondern daß es den jeweiligen
Erfordernissen entsprechend nach be¬
stimmten Zeiträumen abgeändert wird .
Dementsprechend Sollte auch das von
den Deutschen zu schaffende Grund¬
gesetz größeren Zeitwert und tiefere
Begriffe besitzen als das Statut.

Der Wahlrechtsausschuß des Parla¬
mentarischen Rates lehnte in seiner
Sitzung am Donnerstag gegen die
Stimmen der CDU/CSU deren Antrag
auf Einführung des reinen Mehrheits¬
wahlrechtes ab. Die Abgeordneten be¬
mühen sich weiter, ein Kompromiß
für ein modifiziertes Verhältniswahl¬
recht zu finden .

Der Kompetenzausschuß des Parla¬
mentarischen Rates begann am Don¬
nerstag mit der zweiten Lesung der
Vorrang - und ausschließlichen Bun¬
desgesetzgebung. Dabei wurden „aus¬
wärtige Angelegenheiten und der
Schutz des Bundes nach außen “

, in
den Bereich der ausschließlichen Ge¬
setzgebung des Bundes aufgenommen .
Die SPD -Mitglieder des Ausschusses
stimmten gegen den Zusatz „Schutz
des Bundes nach Außen “. Demgegen¬
über gab Abgeordneter Dr . Strauß auf
einer Pressekonferenz bekannt , daß
nicht die Absicht bestehe, die Formu¬
lierung „Schutz des Bundes nach
Außen “ zurückzuzjehen und sie auch
nicht zurückgezogen worden sei . Der
Einspruch der SPD gegen diese For¬
mulierung bestehe nicht „in einer
sachlichen Differenz, sondern in Ge¬
fühlswerten“.

Bauernverbände, . Dr . Hermes ,ebenfalls der CSU angehört .
Wie ferner bekannt wird , hat

Josef Müller , der Vorsitzende
bayerischen CSU , bereits Fühlung mit
Hermes aufgenommen . Allgemein be¬
trachtet man in Frankfurt den Fall
Sehlange-Schöningen als ein Experi¬
ment für das größere Ziel , das ge¬wisse Kreise innerhalb der bayeri¬
schen CSU im Auge haben , nämlich
den Sturz von Prof. Dr . Erhard . Die¬
ser besitzt im Augenblick aber noch
eine weit stärkere Stellung als
Schlange-Schöningen . el .

Dr. Buchmann in Stuttgart
Stuttgart , 14 . Okt . (SAZ) Im Rah¬

men eines feierlichen Staatsempfahgswurde der Gründer und Leiter des
Weltbundes für Moralische Aufrüstung ,Dr . Frank Buchmann , am Donnerstag
nachmittag von Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier und den Mitgliedernseines Kabinetts in Stuttgart emp¬
fangen . In seiner Begrüßungsansprache
bezeichnete der Ministerpräsident das
Deutschland von heute , als einen guten
Boden für Moralische Aufrüstung , fz .
Plädoyer im t&n Dyck -Prozeß

Stuttgart, 14. Okt . (SAZ) Im Prozeß
gegen Hans van Dyck , den Redakteur
des kommunistischen Parteiorgans
..Volksstimme“ , beharrten in ihrem
Plädoyer sowohl die amerikanischen
Kläger als auch der deutsche Vertei¬
diger auf ihrem ursprünglich ein¬
genommenen Standpunkt . Die Anklagebezeichnete van Dyck der vorsätz¬
lichen ■ böswilligen̂ Verbreitung fal¬
scher Nachrichten und hält dem kom¬
munistischen Redakteur auch in allen
anderen . Punkten der Anklageschrift
nach wie vor für schuldig . Rechts¬
anwalt Dr . Nagel dagegen plädierte
auf „nicht schuldig “ und motivierte
diesen Antrag vor allem durch ■wie¬
derholten Hinweis auf die Pressefrei¬
heit , die in einem besetzten Lande
naturgemäß zwar noch gewissen Be¬
schränkungen unterworfen sei , aber
dennoch in diesem Stadium der demo¬
kratischen Entwicklung „das Recht
des Irrtums “ einschließen müsse . Das
Gericht wird das Urteil am 1. Novem¬
ber , 10 Uhr, in Ludwigsburg verkün¬
den . Im Einverständnis der Anklage¬
behörde bleibt van Dyck gegen Ge¬
stellung einer Kaution in bisheriger
Höhe auf freiem Fuß . fz .

VfW appelliert an die Bevölkerung
„Nur bei voller Selbstdisziplin werden Zwangsmethoden vermieden "

Transportarbeiter streiken in Hessen
Gewerkschaft unterstützt Forderungen der Arbeitnehmer auf Lohnerhöhung

Frankfurt , 14 . Okt . (DENA ) Der von
der Gewerkschaft „ Handel und ver¬
wandte Berufe“ am Mittwoch für Hes¬
sen ausgerufene Streik wu?6 in Frank¬
furt fortgesetzt, nachdem der Arbeit¬
geberverband die Forderung auf 121fr-
prozentige Lohnerhöhung weiter ab¬
lehnt. Die Verantwortung für diesen
Streik liegt ausschließlich beim Ar¬
beitgeberverband . mit dem seit August
eine Einigung angestrebt worden sei .
In Offenbach haben dagegen bereits
sieben Firmen die Forderungen der
Arbeitnehmer angenommen , so daß
dort bereits eine Entspannung ein¬
getreten ist. „Herunter mit den Prei¬
sen, wir wollen auch leben !", so lau*

teten die Plakate, die hier seit Don-
nerstagmorgen bei den großen Spedi¬
tionsfirmen angeschlagen sind . Wäh¬
rend der Stadtverkehr infolge der
Weiterarbeit der im kommunalen und
öffentlichen Dienst angestellten Trans¬
portarbeiter kaum beeinträchtigt
wurde , liegt der Speditionsverkehr
fast gänzlich still.

Die Arbeitgeber des hessischen
Transportgewerbes sollen sich , wie
am Donnerstagnachmittag verlautete,*
bereiterklärt haben , sich der Entschei¬
dung eines Schiedsgerichts zu unter¬
werfen . Das Schiedsgericht soll sich
aus zwei Arbeitgebern , zwei Arbeit¬
nehmern und einem unparteiischen
Vorsitzenden zusammensetzen .

Frankfurt , 14. Okt . (DENA ) Der
Zweizonenverwaltungsrat erließ eine
Proklamation an die Bevölkerung des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes , die an
die Erzeuger , die verarbeitenden Be¬
triebe. den Handel und die Verbrau¬
cher die dringende Mahnung richtet ,
die bestehenden Bestimmungen über
die Bewirtschaftung der Grundnah¬
rungsmittel zu befolgen, damit „die in
letzter Zeit eingetretene Verwirt-
schaftung “ unterbleibt.

Die Proklamation , die sich eng an
den Aufruf des Direktors der VELF ,Dt Schlange -Schöningen , vom Diens¬
tag anlehnt , begründet die Nichtauf¬
hebung der Bewirtschaftung der
Grundnahrungsmitte ] damit , daß „die
Bedarfsdeckung des deutschen Volkes
trotz der Steigerung der Einfuhr und
trotz der guten Ernte bisher noch
immer nicht ausreichend ist , daher
müßten Brotgetreide Bro* Nährmit¬
tel , Mo ’.: ] , Milch und Milche>’zeugnisse.Fette aller Art , Nutz- und Zuchtvieh ,Fleisch und Fleischwaren , sowie Fische
und Zucker weiterhin voll bewirt¬

schaftet bleiben . Desgleichen hätte bei
Kartoffel lediglich die Zuteilung aufKarte aufgehoben werden können .
„Die Versorgung unseres Volkes mitdiesen Grundnahrungsmitteln im kom¬
menden Winter und Frühjahr ist nurdann gewährleistet, wem ein Aus¬
brechen dieser Waren aus der Len¬
kung mit allen Kräften verhindertwird . Andernfalls müssen die . Ratio¬nen gesenkt werden .“ Die Proklama¬tion schließt . „Nur bei voller Selbst¬
disziplin aller Beteiligten kann eine
Rückkehr zu den Zwangsmethodenvermieden werden .“

Die Lockerung der Bewirtschaftungm anderen Sektoren heißt es ein¬
gangs der Proklamation , war nach der
Währungsumstellung zur Steigerungder Produktion notwendig, zumal dasGeld wieder seine Verteilerfunktion
übernehmen sollte Dfe Richtigkeit des
beschrittenon Weges sei durch die er¬freuliche Er ' fil ' mg der Priva ’imtia-
tige , die erhöhte Arbeitsleistung sowiedas Steigen der Gütererzeugung be¬wiesen worden .

i
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Nummer 137 / Freitag , den 15. Oktober 1948

Realpolitik
HAD . Et gehört sicher nicht viel Phan¬

tasie dazu , das Velo der Sowjetunion in
der Berliner Frage vorauszusehen , wenn es
Im Sicherheitsrat überhaupt zu einem Be¬
schluß kommen sollte , eines Vetos, das an
sich dem Gedanken einer echten Gleich¬
berechtigung und Solidarität der Völker
kaum allzu sehr zum Vorteil gereicht . Da¬
bei geht dieser Konstruktionsfehler, der
sich In San Francisco bei der Konstituierung
der UN einschlich und den Sicherheitsrat
in dieser durch ideologische Gegensätze
geteilten Welt in fast allen entscheiden¬
den Fragen praktisch unfähig zur Schlich¬
tung und Friedenssicherung macht, zwei¬
fellos zu tasten der USA . Englands und
Frankreich. Man wende nicht ein, der Zer¬
fall des Kriegsbündnisses gegen Hitler
hätte sich damals noch nicht voraussehen
lassen . Die weftrevolutionöre Strategie
und Taktik der Sowjets war 1945 seit 25
fahren bekannt , und auch der politische
Irrtum kann zur Fahrlässigkeit werden .

Was wird also aus Berlin , wohin treibt
die angstgepeinigte Weit, wenn die Hoff¬
nung auf eine gerechte Entscheidung des
Sicherheitsrates erschöpft sein wird? Nun ,
dann bleibt — neben einer Empfehlung
der UN-VoMversammlung , die keinerlei
Möglichkeiten für irgendwelche bindenden
Entschlüsse hat — In dem endlosen ermü¬
denden Kreislauf noch ein erneuter Ver¬
such mit dem Außenministerrat. Und man
wird wieder Zeit gewonnen haben — wo
bei es freilich schwer abzuschätzen ist, für
welchen Teil der streitenden Parteien sie
vor allem arbeitet .

Das augenblickliche Dilemma der Welt
besteht im Fehlen des Gleichgewichtes
der Kräfte in West und Ost. Solange Europa
ein wirtschafts- und machtpolitischer Leer-
raum Ist, und solange die militärische
Macht des Westens nur auf weite Sicftt
realisierbar , aber nicht präsent ist, kann
es keine Beruhigung und kdine Lösung des
deutschen und europäischen Problems ge¬
ben , für das Berlin nur ein Symbol ist .

Die Russen respektieren in ihrem poli¬
tischen Spiel vor allem machtpolitische
Faktoren : das wirtschaftliche Potential und
die Zahl der Divisionep. Als kalte Real¬
politiker sind die Sowjets wohl entschlos¬
sen, ihren Vorteil bis zum äußersten zu
nutzen, aber sie sind sich auch der Gren¬
zen ihrdr Möglichkeiten bewußt , und ein
Krieg wäre für sie wahrscheinlich fast noch
verhängnisvoller als für den Westen . So
wird die eigentlich vordringliche Aufgabe
der Amerikaner in Paris die Herbeiführung
einer einheitlichen westeuropäischen Front
Uber efhen militärischen Marshaliplan sein,
nachdem der ökonomische den angestreb¬
ten Zusammenschluß der Völker bisher
nicht zu erwirken vermochte . Zwar gelang
es , die westeuropäische Verteidigung zu
koordinieren , aber durch efne bloße An¬
einanderreihung von Zwergstaaten und
krisengeschüttelten Gebilden — Frankreich
nähert sich dem Höhepunkt der Krise —
entsteht noch lange keine Macht, mit der
sich gegenüber den Expansionsbestrebun¬
gen der Russen erfolgreich operieren ließe.
Washington geht daher jetzt mit aller Ent¬
schlossenheit dazu über , die ärmlich#

1 Brückenkopfttellung des Westbiocks zu
einer umfassenden atlantischen Union
auszubauen . i

Die USA werfen dabei ihr ganzes Poten¬
tial In das risikoreiche Spiel. Damit be¬
ginnt sich das madMpotitische Vakuum
zwischen den beiden Riesenstaaten Ame¬
rika und Rußland langsam zu füllen. Darin
liegt allerdings gleichermaßen die Chance
für den Frieden, für eine klare Abgrenzung
der Machtsphären zwischen West und Ost,
wie eine Fülle von Unwägbarkeiten , die
sehr wohl auch zu einer Verschärfung der
gegenwärtigen Schwierigkeiten führen
könnten. Aber wir glauben , daß trotz die¬
ser Imponderabilien eine schnelle und
überzeugende Aktivierung und Zusammen¬
fassung der wirtschaftlichen und militäri¬
schen Mittel der freien Völker die einzige
Möglichkeit ist, die bestehenden Spannun¬
gen auf friedlichem Wege zu beseitigen . |

EIN

IM D R E I V

(4 . Fortsetzung)
„Falke kenne ich noch . . . aber

Nikolaus Krell ? Was wollen Sie mit
Krell , den ich nicht kenne ?“

„Er ist mein Vormund .“
f „So, so. Wie alt sind Sie ? “

„ Ich werde neunzehn .“

„Also achtzehn . . . das ist schön“ ,
Blacher wiegte das Haupt hin und
her , „das ist ein niedliches Alter .
Was meinen Sie , wenn Sie noch mal
achtzehn wären , Fräulein Schmuck ?“

„Wenn Sie mich beleidigen wol¬
len , kann ich ja gehen “

, meinte
spitz das ältliche Fräulein , „es ist
sowieso sechs Uhr . Meine Bürozeit
ist um .“

„Es klingelt , hören Sie es nicht ,
Fräulein Schmuck ? Warum klingelt
es . Die Tür steht doch offen ? Beim
Ahnten Blacher kann man alle Zeit
emtreten .“

„ Ich werde nachsehen .“ Die
Schmuck rauschte hinaus .

„Was wollen Sie denn , Fräulein
Falke “

, fragte er , „Sie suchen ein
Engagement , jetzt , warum sind Sie
nicht vor einigen Wochen gekom¬
men ? Cottbus suchte eine zweite
jugendliche Sängerin , Anfängerin ,
das sind Sie doch .“

Ja , aber ich habe lange bei
meinem Vater studier ! Ich habe
seit meinem zehnten Lebensjahr

Belgien - die „Drehscheibe Westeuropas "
Ein Land mit klug« : Wirtschaftspolitik hilft seinen Nachbarländern — Von unserem wk-Mitarbeiter

wissen Stolz, aus dem aber auch mal die prompte Durchführung der
einige Sorge klingt , auf diesen „klei- Handelsverträge , zum andern die Be -
nen Marshallplan " hinweisen, mit dem gleichung eines großen Teil» der

Dm Wort vom „belgischen Wunder"
ist mittlerweile durch allzu häufigen
Gebrauch in Reden und Zeitungsi-
artikeln flach und schal geworden, ab¬
gesehen davon, daß diese Charakteri¬
sierung an der Tatsache vorbeigeht ,
daß letztlich doch ein bedeutendes
Maß an eigener Initiative bestimmend
für die Entwicklung und das heutige
hohe Niveau der belgischen Wirt¬
schaft war . Gewiß begünstigten glück¬
liche Umstände wie die relativ ge¬
ringe Zerstörung der . Industrie und
der hohe Devisenstock durch die An¬
wesenheit der amerikanischen Trup¬
pen im Kriege den Start der Wirt¬
schaft, entscheidend jedoch war die
kluge und elastische Wirtschaftspoli¬
tik , die in Belgien gesteuert wunde.
Sie wird auch heute verfolgt , da das
Land nach den Worten seines Minister¬
präsidenten Spaak am Beginn einer
Wirtschaftskrise steht . Vielerlei Zei¬
chen deuten auf künftige wirtschaft¬
liche und soziale Spannungen hin : die
Uebersättfgung _jies Marktes mit Ver-
brauchsgütem ebenso wie der immer
schwerer werdende Export Infolge der
hohen belgischen Preise und die stets
anwacbsnde Zahl (der Arbeitslosen .
Die belgische Möbel-, Elektro -, Radio-,
Schuh- und vor allem die Textilindu¬
strie leiden seit einiger Zeit unter
akutem Absatzmangel und es ist be¬
zeichnend, daß in den Brüsseler Wa¬
renhäusern die Saison- und Teilaus¬
verkäufe einander folgen, daß die Ge¬
schäfte bis in die Nachtstunden und
auch Sbnntags geöffnet sind und ijnan
in manchen Geschäften beim Einkauf
von drei Büchsen Oelsardinen eine
gratis erhält oder andere beim Kauf
von Textilien im Werte von 1000 bfrs
Stoff für ein Kleid dazugeben.

Man spricht heute von Belgien als
der „Drehscheibe Westeuropas“ und
will damit sagen, daß sich in Brüssel
neben der geographisch zentralen
Lage auch wirtschaftlich ein Schwer¬
punkt des westeuropäischen Handels¬
verkehrs gebildet hat . Dies kommt
schon darin zum Ausdruck , daß Bel¬
gien heute Gläubiger zahlreicher Län¬
der ist und seine Außenstände mehr
als 13 Milliarden bfrs ausmachen , da*
sind rund 300 Millionen Dollar . Ge¬
messen an der Größe des Landes und
seiner wirtschaftlichen Kapazität im
Vergleich zu den meisten europäischen
Staaten hat es daher seine Berechti¬
gung, wenn die Belgier mit einem ge-

Belgien seinen Teil am europäischen
Wiederaufbau beiträgt . Eine neue Ak¬
tion beweist , daß man in Brüssel auf
dem einmal begonnenen Weg weiter¬
schreiten will und klar erkannt hat ,
daß es ln Europa keine glücklichen
Inseln geben kann . Die belgisch-
luxemburgische Wirtschaftsunion hat
beschlossen, über *fs ihres Anteils an
der Europahilfe , 207,5 Mill . Dollar von
insgesamt 250 Mill . Dollar , für den
intereuropäischen Zahlungsverkehr zur
Verfügung zu stellen . Von dieser
Summe werden der Bizone 24 Mill.
Dollar zugute kommen, während Hol¬
land mit 72,5 Mill . Dollar den größten
Anteil sowie Frankreich und England
40 bzw. 30 Mill . Dollar erhalten sollen.
Die Erwartungen , welche die „Belgo-
lux “ durch diesen Beitrag zugunsten
der Marshall-Länder stellt , sind ein-

Schulden bei der belgisch-luxemburgi¬
schen Wirtschaftsunion .

Es verdient in diesem Zusammen¬
hang Beachtung , daß von belgischer
Seite bisher dis stärksten Impulse zur
Errichtung einer multilateralen Clea¬
ring-Kasse ausgegangen sind, wie
überhaupt der Europagedanke in die¬
sem Land auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen ist . So setzten sich beispiels¬
weise die belgischen Vertreter auf
der Tagung der „Nouvelles Equipe»
Internationales “ (NEI) vom 17. bi* 19.
September besonders nachdrücklich
für eine einheitliche europäische
Außen-, Wirtschafts - und Finanzpolitik
ein und neben Frankreich tat es vor
allem Belgien, das dem ständigen
konsultativen Rat für die Westeuropa-
Union den Plan für ein Euxopaparla -
ment als Memorandum überreicht .

\

Am Wochenend«

ruft die Arbeiter-
Wohlfahrtdtuwü rt-
tembergisch - badi¬
sche Volk zur Mit¬
hilfe. Gebe Jeder ,
der noch mehr hat
als der Aermere.
Jede Gabe geht
bei der Arbeiier-
wohlfahrt , dem po¬
litisch und konfes¬
sionell neutralen
Wohlfahrtsbund al¬
ler Schaffenden,
den rechten Weg,
um krasse Not zu
lindern.

ARBEITERWOHLFAHRT

Auftakt der deutsch -holländischen Wirtschaftsgespräche
Alte Handelsverbindungen werden wieder aufgenommen — Niederländische Wirtschaftler in Westdeutschland
Düsseldorf . ( SAZ ) Zwischen wenigen

Staaten bestand ein solch gutes nach¬
barliches Verhältnis , wie in normalen
Zeiten zwischen Holland und Deutsch¬
land , als die wirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten -ganz von selbst eine rege
Zusammenarbeit der beiden Länder
bedingten . Nach dem Kriege war das
kommerzielle , vor allem aber das
enge menschliche Band zwischen Hol¬
ländern und Deutschen zerrissen , die
deutsche Sprache — vormals keine
Seltenheit in der holländischen Orf-
fentlichkeit — aus dem Sprachge¬
brauch verbannt . Es wdr die Zeit, als
von vielen Seiten des öffentlichen Le¬
bens in den Niederlanden Arunek-
tionsforderungen laut wurden . Nicht
lange aber hielt dies « gefühlsmäßig«
Reaktion auf die Schrecken de* Krie¬
ges vor und bald wurden in Holland
Stimmen laut , welche die mancher¬
orts erhabene Vorstellung einer Kal-
lektrvischuld des deutschen Volkes
ebenso eindeutig ablehnten , wie sie
die wirtschaftliche Zusammenarbeit
der beiden Nachbarländer als zwin¬
gend anspracheo . Es bahnte sich, ent¬
sprechend der kühlen , sachlichen und
das Kommerzielle betonenden Menta¬
lität des Holländers , recht schnell ein«

.Jedermann -Schuhe " bereits ab 1 . November
„Jedermann-Textilien '

Frankfurt . 14. Okt. (DENA ) Bereit»
vom 1 . November ab werden Schuh¬
waren aus dem Jedermann -Programm
zum Verkauf stehen , erklärte hier ein
Sprecher der Verwaltung für Wirt¬
schaft , der einen Ueberblick über den
Stand des Jedermann -Produktionspro -
gramms gab. Der Sprecher wies dar¬
auf hin , daß «ie Vorbedingungen für
das Anlaufen der „Jedermann -Pro-
gramme“ zurzeit sehr günstig seien.
Die Preisentwicklung habe »ich im
Laufe des September beruhigt , so daß
ee jetzt an der Zeit sei , in stärkerem
Umfange mit preispolitischen Maßnah¬
men einzusetzen . Wenn trotzdem die
Programme zunächst noch langsam
anlaufen , so liege das daran , daß die
neue Lenkungsmethode erst erprobt
werden muß . Im folgenden Quartal
werde man die gewonnenen Erfahrun¬
gen im Sinne einer Ausweitung der
Programme nutzbar machen können.

Im wesentlichen werden durch diese
Programme drei Gebiete erfaßt : Land-
wirschaftüche Maschinen, Schuhe und
Textilien . Von der VELF sei ein Kon¬
tingent von 12 000 Tonnen Stahl zur
Herstellung von Ackerwaren , Acker¬
schleppern und Pflügen zur Verfügung
gestellt worden . Nach dem Programm
für Schuhwaren sollen pro Mbnat
etwa 700 000 bis 750 000 Paar herge-

gelangen etwas später auf den Markt
»teilt werden , so daß zunächst mit
einer Jahresproduktion von 9 Millio¬
nen Paar Schuhen zu rechnen ist
Die Preise stellen sich wie folgt : Stra¬
ßenschuhe für Männer durchgenäht
24 .50 DM , rahmengenäht 26,50 DM ,
Burschenstiefel 23,75 DM , Burschen¬
schuh« 21,50 DM , Frauenstraßen schuhe
durchgenäht 22,00 DM , rabmengenäht
23,75 DM , AGO -gedclebt 20,50 DM , Kin¬
derstiefel Größe 31—35 20 DM, Größe
27—30 17,— DM , Kleinkinderschuhe
Größe 23—26 13,50 DM , Größe 20—22
9 .50 DM , Arheitsschuhe mit Rinds-
ledersohle (schwere Qualität ) 27,50
DM , mit Gummisohle 25,75 DM .

Bei den Textilwaren wird es nach
den Ausführungen des Sprechers län¬
ger dauern , ehe die echte „Jeder-
manns-Ware“ in den Verkauf gelangt.
Die Ursache hierfür sei darin zu
sehen, daß noch Restbestände minder¬
wertiger Rohstoffe in der Produktion
sind und eine Umstellung nicht so
rasch vorgenommen werden kann .
Trotzdem sollten auch hier bereits
lm November die ersten Waren auf
den Markt kommen wenngleich nocn
nicht in der vollen Qualität der ,Je-
dermannstextilien “

. Diese ersten Wa¬
ren würden daher auch noch nicht
besonders , wie es bei den Schuhen
der Fall ist , gekennzeichnet sein.

Entwicklung an , die einige auffallende
Stationen aufweist : das Wirken der
„Arbeitsgemeinschaft für geistige Er¬
neuerung “ — regelmäßige Deutsch¬
landbesuche der niederländischen
Caritas -Mission — das deutsch-hol¬
ländisch« Treffen katholischer Sozial¬
arbeiter und schließlich der in diesen
Tagen in Baam stattflndende inter¬
nationale Kongreß der „Katholischen
Genossenschaft für geistige Erneue¬
rung“

, dessen Thema lautet : „Deutsch¬
land in Europa“ . “

Ein weiterer wichtiger Schritt für
die Knüpfung der alten Bande war die
Tagung holländischer und deutscher
Wirtschaftler Ende September in Düs¬
seldorf . Die Anwesenheit hoher Ver¬
treter beider Länder unterstrichen den
offiziellen Charakter der Veranstal¬
tung . Aus den Reden anläßlich dieser
Zusammenkunft ragten die Ausfüh¬
rungen des Präsidenten der Nieder¬
ländischen Handelskammer , Professor
Gellissen, hervor , der für den mög¬
lichst raschen Abschluß des Friedens¬
vertrags mit Deutschland eintrat und
dies damit begründete , daß ein wel-*
teres Zögern nur extremistische Ten¬
denzen in Deutschland zur Folge
haben würde . „Wir wissen , daß ein
gesunde» Deutschland für den euro¬
päischen Aufbau unentbehrlich ist “,
erklärte Präsident Prof . Geltssen und
stellte drei Forderungen für eine be¬
friedigende wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit zwischen Holland und
Deutschland auf : 1 . Aufhebung der
Dollarklausel und Anpassung der
deutschen Preise an das deutsche
Weltmarktniveau , 2 , Steigerung dee
deutsch-holländischen Warenaustau¬
sches auf Vorkriegshöhe und 3. Er¬
leichterungen im geschäftlichen Reise¬
verkehr . Weiter wies . der bekannte
niederländische Wirtschaftler auf die
Rolle Hollands als größter Kreditge¬
ber Deutschlands hin und betonte , daß
vor dem Kriege 1,5 Milliarden hol¬
ländische Gulden in Deutschland ih-
vestiert waren . Auch heute besteht
in den Niederlanden wieder Interesse
auf der Linie der Kapitalverflech¬
tungen und gewisse Bestrebungen sind
neben den Grundstoffindustrien insbe¬
sondere von seiten der holländischen
Schiffahrt , der Textilwirtschaft sowie
der Transport - und Industrieversiche¬
rungen festzustellen . Wie auf der Düs¬
seldorfer Wirtschafstagung bekannt
wurde , bestehen bereits konkrete
Pläne von holländischer Seite , in
Westdeutschland eine Bank für kurz¬
fristige Finanzierung der Rhein-Ruhr -
Indüstrie einzurichten . Diesem Plan
stehen jedoch vorläufig noch formale
Schwierigkeiten im Wege und auch
die Beschaffung der notwendigen Mit¬
tel scheint nicht leicht zu sein.

Auch von deutscher Seite wund« auf
dl« Notwendigkeit der Normalisierung
der Handelsbeziehungen zwischen den
beiden Nachbarländern verwiesen und
insbesondere die Forderungen auf R«f
vision der Demontagepolitik , Auf¬
hebung der Dollarfclausel und Ueber-
tragung des Außenhandes in deutsch«
Hand erhoben . Die Zusammenkunft in
Düsseldorf kann als Auftakt eines in¬
tensiven Wirtschaftsgespräches zwi¬
schen Holland und Deutschland ge¬
wertet werden, was dadurch erhellt
wird , daß die niederländischen Gäste
zum Abschluß der Tagung eine Elia¬
ladung zu einem holländischen „Ha¬
fentag" in Rotterdam an dl« deut¬
schen Wirtschaftler richteten . wk

Deutschla nd - Run dschau
VEREINTE WISTZONENi

München. Aus einer Geflügelfarm
bei Weilhelm konnten Diebe unbe¬
merkt 100 Hühner stehlen , (xh ) —
Regensburg . Schiffe und auch Damp¬
fer werden auf Straßenrollen von
Regensburg über die Autobahn an den
Main gebracht , (xh) — Bamberg. Der
ehemalige Oberbürgermeister von
Bamberg und frühere Kreisletter und
SA-Brigadeführer Lorenz Zahneisen, '
wurde in die Gruppe der Hauptschul¬
digen eingereiht und auf sechs Jahr «
tn ein Arbeitslager eingewiesen. —
Kassel . Die Erkrankungen an offener
Tuberkulose nehmen in Hessen mo¬
natlich um etwa 430 Fälle zu. —
Hamburg . Der bekannte Schriftsteller
und Theaterkritiker Dr. Alfred Kerr
Ist ln Hamburg im Alter von nahezu
81 Jahren gestorben .
FRANZOIISCHE ZONE:

Tübingen . Der französische Außen¬
minister Schuman beabsichtigt für
diese Woche einen Besuch ln Wfirt-
temberg-HohenzoIlem . (ts.)
SOW3ETZONE:

Weimar . Der geschäftsführende Vor¬
sitzende der Sowjetzonen-LDP, Mini¬
ster Arthur Lieutenant , hat seinen
Rücktritt erklärt .
(A1U nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)
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schon auf der Bühne gestanden . Ich
war am Neuen Opernhaus .“

„Direktor Fredmann hat Ihnen
gekündigt “

, sagte Blacher mit Gra¬
besstimme .

„Woher wissen Sie ?“
„ Ich kenne Fredmann , Sie brau¬

chen mir nichts zu erzählen , Kind¬
chen , jetzt sitzen Sie auf der Straße ,
und ihr Freund Krell hat auch
kein Geld .“

„Niki ist mein Vormund .“
„Ja , richtig . Also ich habe nichts .

Nur Putbus . Putbus ist unmög¬
lich . Sie müssen jede Woche zwei
neue Operetten singen .“

Cordelia dachte an den Ahom -
baum , den sie gleich Wiedersehen
Würde . Er hatte mit seinem trüb¬
seligen Aussehen recht behalten .

„Vielleicht kann ich noch einmal
später nachfragen “

, , versuchte Cor¬
delia ihre Hoffnung aufrecht zu
erhalten .

Die Tür ging auf . „Da ist ein
Telegramm “

, sagte das Fräulein
Schmuck , „und jetzt gehe ich .“

Der Agent riß das Telegramm auf .
Seine Mienen verzerrten sich in ge¬
radezu teuflischer Manier . „Da“,
posaunte er und streckte das Tele¬
gramm von sich wie eine Bann¬
urkunde , „da haben Sie Ihr Enga¬
gement , Fräulein Falke , Bürklingen
am Neckar. Erst« Sängerin, hun¬

dertfünfundsiebzig Mark Gage. Zu
Direktor Geschwind . Fräulein
Schmuck , spielen Sie Klavier .“

Nach dieser Aufforderung erhob
sich Cordelia in der Meinung , sie
müsse jetzt Vorsingen , aber Fräu¬
lein Schmuck setzte sich an einen
kleinen Tisch in der Ecke , auf dem
eine Schreibmaschine stand . Sie
spannte einen Bogen ein , auf dem
die Vertragsbestimmungen vor¬
gedruckt waren .

„Augenblick “
, stotterte Cordelia

ganz verwirrt , „Ich bin ja noch . . .
wieso Bürklingen ?“

Mit drei großen Schritten war
Blacher an dem Bücherschrank , riß
einen Band des Konservationslexi -
kons heraus und fing an zu blättern .
„Werden wir gleich sehen , Bürk¬
lingen . . . warum spielen Sie nicht
Klavier , Fräulein Schmuck ? Meinen
Sie , ich werde die Überstunde bezah¬
len ? Name , Vorname . Wie, Cordelia
Falke . . . Ihr Vormund muß den
Vertrag unterschreiben . Vier Wo¬
chen auf Probe . Hundertfünfund¬
siebzig Mark Gage , Direktor Ge¬
schwind . Ihre erste Rolle ist die
lustige Witwe " .

„Was ? Ich kann , doch unmöglich
die , . .“ Cordelia warf entsetzt die
Arme in die Luft .

Blacher schlug so heftig auf das
Konservationslexikon , daß es
staubte . „Hören Sie zu . Bürk¬
lingen . . . Stadt am Neckar . 1901 :
zwölftausendachthurfciert und vlenffe
Einwohner , Amtsgericht , Stiftskirche
sowie Schloß , Gymnasium , Real¬
schule . . ., liefert Trikotagen , Bier ,
Obst und Hopfen, liegt an der Klein¬

bahn Rottenburg —Bürklingen ." Er
klappte das Buch zu und stellte es
an seinen Platz . „Ein schönes Städt¬
chen ! Obst und Most , Wein wahr¬
scheinlich . Von Theater steht nichts
drin . Sie brauchen also keine Sorge
zu haben , die Bürklinger sind nicht
verwöhnt . Fräulein Schmuck , haben
Sie ausgespielt ? Gut so, ich unter¬
schreibe für Direktor Geschwind .“

Es war Cordelia , als drehe sich ein
Rad um ihren Kopf . „Sie wissen
doch noch gar nicht , Herr Blacher ,
ob ich die Partie singen kann , Sie
haben meine Stimme nicht gehört .“

Der Agent hatte den Vertrag schon
auf seinem Schreibtisah , er tunkte
den Federhalter ein . „Blacher weiß
alles ! Wenn Fredmann Sie in Ber¬
lin für das Neue Opernhaus enga¬
giert hat und Sie bei Ihrem Vater
studiert haben , sind Sie für Bürk -
lingen eine Attraktion , das wäre
ja noch schöner !

Was glaubt denn Geschwind , wo
man jetzt eine junge , talentierte
Sängerin auftreiben sollte ? Also —
in Ordnung . Unterschreiben Sie —
hier . Die Unterschrift Ihres Vor¬
mundes kommt dorthin . Sie nehmen
den Vertrag mit . Morgen früh fah¬
ren Sie los . D -Zug bis Stuttgart .
Von da nach Rottenburg und dann
mit der Kleinbahn . Fräulein
Schmuck , Sie telegrafieren an Ge¬
schwind , daß eine Sängerin nach
Bürklingen abgefahren ist . In Ord¬
nung . Ich habe mich gefreut , Fräu¬
lein Falke , machen Sie meiner
Agentur Ehre !“

Er lachte schallend und ‘ teuflisch ,
drückte Cordelia den Vertrag in die

Hand , führte sie bis zur Tür und
verneigte sich tief . „Sie werden
Karriere machen , ich sehe es Ihnen
an . Wenn Sie keine Lust mehr bei
Geschwind haben , schreiben Sie mir ,
schicken Sie Kritiken , ich sorge wei¬
ter für Sie' Hals - und Beinbruch .
Versäumen Sie morgen früh/nicht
den Zug . Sie müssen schnellstens
eintreffen .“

Bevor Cordelia wußte , was eigent¬
lich los war , stand sie schon wieder
vor dem Ahombaum . Sie streichelte
sanft seine rauhe Rinde , und plötz¬
lich fiel es ihr ein . . . reichten
denn die fünfzig , nein vierzig Mark
für die Reise ?

Voller Hast lief sie nun zum Bahn¬
hof Friedrichstraße und erkundigte
sich. Gott sei Dank , das Geld reichte .
In Ordnung , hätte Blacher triurm
phiert . Cordelia stieg in die Stadt¬
bahn , um nach dem Savignyplatz zu
fahren .. Niki würde staunen ! Und
bei diesem Gedanken lächelte sie.
Operettensängerin in Bürklingen . . .
das Leben machte komische
Sprünge .

Kein Wölkchen stand am Himmel .Die Sonne lag auf dem Kloster¬
garten , der Flieder blühte an den
vier Ecken des Kreuzganges . For -
sytia spielte mit gelben Flammen
um die verwitterten Grabsteine ,die schief und krumm , vernagt vom
Zahn der Zeit in die Erde sanken .
Ein Glöcklein bimmelte . ,Da3 junge Mädchen , das mitten
im Garten in dem flimmernden Son¬
nenschein saß , ließ den Pinsel sin¬
ken . Das Bild , an dem sie malte ,war nicht gut , aber .̂ e fe ! es

Fortsetzung folgt

»
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Anklage gegen <Unbekannl ?
Auj dem gestrigen Polizeibericht : Im

Kellereingang des alten Arbeitsamtes
■wurde ein 60—70Jähriger Mann erhängt
aufgefunden Anstelle irgendwelcher
Ausweispapiere wurde ein Notizzettel
bei ihm gefunden , aus dem hervorgeht ,
daß er zweimal alles verloren habe und
alleinstehend sei . Inzwischen konnte
ermittelt werden , daß es sich um einen
verwitweten Rentner aus dem Land¬
kreis Waldshut handelt , der dort seit
Anfang Oktober vermißt war .
Es gibt ein Bühnenstück eines

französischen Autors, das sich damit
befaßt, wie mehrere Menschen , Re¬
signierende und Verzweifelte, sich,
vom Leben und von Gott betrogen
fühlend, sich zusammenfinden bei
einem Staatsanwalt, um dort , ehe
sie ihr Lehen wegwerfen, gewaltsam
beenden wollen , Anklage zu erheben.

Z ' Anklage gegen Unbekannt für ein
verlorenes Leben .

Am Mittwoch früh fand man ir¬
gendwo in der großen Stadt einen
wildfremden Menschen , der freiwil¬
lig sein Leben von sich gab . Frei¬
willig? Ich glaube nicht. Es war
ein alter Mann mit weißem Haar,
ein Mann, der sicherlich alt genug
geworden ist, um das Leben in sei¬
nen Höhen und Tiefen zu kennen.
Ein Mensch aber, der in seiner Not
keinen anderen Weg mehr fand als
er Bilanz gemacht und Aktiva und
Passiva gegenübergestellt hatte , als
dieses Leben wegzuwerfen.

Still im Winkel ist er gestorben,
ohne großes Aufhebens, ohne Pose .
Er hat keinen Staatsanwalt aufge¬
sucht. Aber dennoch : ist seine An -

* klage nicht umso größer, seine An¬
klage gegen Unbekannt? Oder ist
es vielleicht gamicht so unbekannt,
gegen wen sich diese stumme,
grauenhafte Anklage des am Strick
als seiner letzten Zuflucht Baumeln¬
den richtet? Ist es nicht eine An¬
klage gegen di® ganze Menschheit ,
gegen alles, was da lebt und Mensch
ist? Ich weiß nicht, mit welchem
Recht man den Menschen das Eben¬
bild eines Gottes nennt , der ein
Gott der Liebe und Gnade ist. Dürfte
es sonst sein , daß Menschen ihr
Leben wegwerfen müssen, weil sie
es nicht mehr fristen können ? Und
das in einer Welt , die reich ist und
groß und Raum für alle und Güter
für alle birgt?

Die Anklage, sie geht nicht gegen
Unbekannt. Sie ist eine Anklage
gegen das Gewissen der Menschheit .

Rene.

Bezirkssfellen ab heute aufgehoben
Einrichtung von Gemeindesekretariaten in den Vororten

Die „ schönste Karlsruherin " ist [gefunden !
Frau Liesel Marx Siegerin im Schönheitswettbewerb

Am heutigen Freitag werden
sämtliche Bezirksstellen innerhalb
von Karlsruhe ihre Tätigkeit ein¬
stellen . Die bisherigen Bezirksstel¬
len in der Innenstadt werden
völlig aufgehoben und deren Auf¬
gaben von den zuständigen Zentral¬
ämtern (z . B . Emährungsamt und
Wirtschaftsamt) erledigt, In den
Vororten werden Gemeindese¬
kretariate die Aufgaben der Bezirks¬
stellen übernehmen. Sie werden je¬
weils von einem Gemeindesekretär
und einer Angestellten des Ernäh¬
rungsamtes besetzt sein . Alle Kar-
tenstellen-Angelegenheiten sowie
sonstige Fragen werden in den Vor¬
orten von diesen Gemeindesekretaria¬
ten erledigtwerden. Die Ausgabe der
Lebenmittelkarten erfolgt in den
Vororten bei den Gemeindesekre¬
tariaten , in' der Innenstadt in Schu¬
len und Gasthäusern, die demnächst
noch bekanntgegeben werden.

Die Gemeindesekretariate der Vor¬
orte befinden sich an folgenden Plät¬
zen : Daxlanden - Grünwin -
kel , in Grünwinkel, Koelreuter-Str.
7 (bisherige Bezirksstelle Günwin-
kel) ; Beiertheim - Bulach -
Weiherfeld , in Beiertheim,
Breite Str . 92 (früheres Rathaus) ;
Hagsfeld - Rintheim , in Hags¬
feld , Neues Schulhaus; Knielin¬
gen , im früheren Rathaus (bis¬
herige Bezirksstelle) ; Rüppurr -
Dammerstock , in Rüppurr,
Langestr. 69 (früheres Rathaus).

Durch die Aufhebung der Bezirks¬
stellen sind 42 städtische Bedienstete
frei geworden . Ein Teil hiervon
wird aus der Stadtverwaltung aus -
scheiden . Mit dem Betriebsrat sind
zur Zeit Verhandlungen im Gange ,
wer von den bisherigen Angehörigen
der Bezirksstellen in anderen Abtei¬
lungen der Stadtverwaltung unter¬
gebracht werden kann . r)

Beitrag zur Senkung der Herstellungskosten
Wiedergrründung des >Refa-Besirksverbandes Karlsruhe

Vor einigen Tagen wurde in Karls¬
ruhe durch einen Kreis alter und
neuer Refa -Fachleute der „Refa —
Bezirksverband Karlsruhe“ gegrün¬
det . Damit wurde eine seit meh¬
reren Jahren unterbrochene Arbeit
wieder aufgenommen, die sich durch
Vervollkommnung der Arbeitsvorbe¬
reitung und des Arbeitsablaufesaus¬
schließlich der Leistungssteigerung
und damit der Senkung der Her¬
stellungskosten in Industrie und
Handwerk widmet. Der Bezirksver¬
band wird durch Vorträge, Kurse
und Lehrgänge zur fachlichen Wei¬
terbildung aller derjenigen Personen
beitragen, die sich mit der Lei¬
stungssteigerung im Betrieb befas¬
sen . Mit dem Verein Deutscher In¬
genieure, dem der Verband für Ar¬
beitsstudien — Refa — früher als
Arbeitsausschuß angehörte, soll wei¬
terhin enge Fühlung gehalten wer¬
den . Die Leitung des Bezirksver¬
bandes hat Direktor Dr. Kunz von
den Verenigten Signalwerken Bruch¬
sal übernommen, der in einer ersten
Vortragsveranstaltung am 5 . Novem¬
ber im Hans Bunte-Hörsaal der
Technischen Hochschule sprechen
wird. Die Geschäftsstelle des Be¬

zirksverbandes befindet «ich beim
Badischen Landesgewerbeamt, Karls-
luhe , Schloßbezirk 7.

(„Refa“ ' ist die Abkürzung von
„Reichsausschuß für Arbeitsstudien“,
wie der Verband für Arbeitsstudien
früher hieß . Die Bezeichnung „Refa“
hat sich jedoch seit 25 Jahren so
eingebürgert, daß man sie beibe¬
hält . D . Red .) ))

Der „Kampf“ um den Titel der
„ schönsten Karlsruherin “ i«t ent¬
schieden . Nach einem drei Tage
dauernden Wettbewerb ist Frau
Liesel Marx als Siegerin hervor¬
gegangen . Sie erhielt gestern abend
243 der abgegebenen Stimmen. Den
zweiten Platz belegte Frau Gertrud
Metzger mit 170 Stimmen. Dritte
wurde Fräulein Ursula Trippstein.

Uebrigens wurderfxdie Veranstal¬
tungen, obschon nicht schlecht be¬
sucht, nicht die Sensation, die die
Veranstalter erhofft und die Be¬
sucher möglicherweise erwartet hat¬
ten. Lampenfleber, die Scheu , sich
vor der Oeffentlichkeit zu produ¬
zieren und sicher auch Bedenken der
Schicklichkeit mögen die Gründe
dafür gewesen sein , daß von den
156 Karlsruher Bewerberinnen, die
sich gemeldet hatten , noch nicht ein¬
mal zwei Dutzend auf die Bühne
stiegen . Und ein Teil von ihnen
mußte die Neugier mit dem zum
Teil beißenden Spott der Zuschauer̂
bezahlen, die keinen Hehl daraus
machten, welche Vorstellungen sie
von Schönheit haben. So wurde
dieser erste Karlsruher Schönheits¬
wettbewerb mehr oder weniger eine
interne Angelegenheit der Manne¬
quins, die am ersten Abend alle
drei , am zweiten Abend zwei erste
Plätze belegten. Die nochmalige Vor¬
stellung aller dieser mit einem Preis
bedachtenDamen ergab dann gestern
abend das obige Ergebnis.

Der Gesamteindruck der Mode¬
schau : man ist hier doch reichlich

Der Herr vom „Fahndungsdienst" hinter Gittern

Sdiwere Verkehrsunfälle
Auf der Kaisersträße kam ein ln

Richtung Durlach fahrender Per¬
sonenwagen, der angeblich wegen
eines Radfahrers stark abgebremst
wurde, auf der nebelfeuchten Fahr¬
bahn zum Schleudern und geriet
hierbei quer über die Straße auf
den gegenüberliegenden Gehweg .
Hierbei stießen ein stadteinwärts
fahrendes Kraftrad und ein Rad¬
fahrer mit dem schleudernden Per¬
sonenkraftwagen zusammen. Der
Kraftradfahrer und sein Beifahrer
wie auch der Radfahrer erlitten le¬
bensgefährliche Verletzungen. Beide
Fahrzeuge wurden zertrümmert ;
der Pkw wurde seitlich eingedrückt.

Auf der Ettlinger Allee geriet ein
ln mäßigerFahrt befindliches Kraft¬
rad aus noch ungeklärtem Anlaß
ins Schleudern und überschlug sich.
Der Kraftradfahrer erlitt ' hierbei
eine Kopfverletzung.

Debatte um die Kaiserstraße
Am Dienstag kommender Woche,

15 .30 Uhr, wird im Sitzungssaal der
Oberpostdirektion eine öffentliche
Stadtratssitzung stattflnden. Auf
der Tagesordnung steht u . a. die
Entgegennahme eines Berichtes , den
der Planungsbeirat über den Wie¬
deraufbau der Kaiserstraße ausge¬
arbeitet hat . Einlaßkarten sind ab

Montag bei den Sekretariaten der
Parteien und beim Hausmeister des
neuen Rathauses erhältlich.

Ehrung für Professor Dr. Gehrig
Der Direktor der Akademie der

Bildenden Künste Karlsruhe , Pro¬
fessor Dr. Oscar Gehrig, Referent
in der Abteilung Kultus und Unter¬
richt, wurde zum Ehren-Mitglied
der Deutschen Gesellschaft für
Goldschmiedekunst, jetzt Sitz Ham¬
burg (früher Berlin und Hanau) er¬
nannt . Prof. Gehrig gehört neuer¬
dings auch dem Ehren-Beirat des

, Bad . Kunstgewerbevereins an.

Der 25jährige Rudi Benz hatte
bereits #in bewegtes Leben hinter
sich, als er näqh seiner Rückkehr
aus Rußland im Jahre 1946 bei der
hiesigen Militärregierung angestellt
wurde. Im Mai 1947 schied er dort
v/figen Krankheit aus . Eines Tages
lernte er zwei Herren kennen, die
von einem Kellner geprellt wur¬
den und gerade im Begriff waren,
Rachepläne zu schmieden . Rudi war
gleich mit dabei und stand bei dem
wenig später in die Tat umgesetz¬
ten Vorsatz Schmiere . Das Unter¬
nehmen scheiterte, da dummerweise
ein Wachmann über den Weg lief.
Auch bei einem darauffolgenden
Kellereinbruch hatten sie wenig
Glück , und erst beim dritten Ver¬
such gelang es , aus einer Futter -
mittelhandlung einige Konserven
„abzustauben“ . Bei einem wenig
später arrangierten Radio -Kompen¬
sationsgeschäftchen mit „Camels *
und Bohnenkaffee ging es ebenfalls
nicht mit rechten Dingen zu, denn
der Radiohändler erstattete kurz
darauf bei der Polizei eine Anzeige
wegen Betrugs. Dann erschienWilli
aus dem benachbarten Ettlingen und
erzählte, daß ein Nazi bei seinem
Schwiegervatereine Schreibmaschine
deponiert habe. Rudi fuhr dorthin,
beschlagnahmte als „Beauftragter
des Fahndungsdienstes“ die Ma-

Gewerkschaften gegen den Preiswucher
Auf einer Vertreterversammlung

der Karlsruher Gewerkschaften, auf
der Geschäftsführer Ritter über
den Neuaufbau des Karlsruher Kon¬
sumvereins und Koll . Rothwei -
ler über die kürzlich stattgefun¬
dene Beiratssitzung des Gewerk¬
schaftsbundes Württemberg-Baden
sprach , wurden zwei bedeutsame
Entschließungen gefaßt. Die erste
fordert , daß die Konsumgenossen¬
schaften in den Produktionsprozeß
und Verkauf von Textil- und Schuh¬
waren , eingeschaltet werden, wäh¬
rend die zweite mit aller Entschie -

Klnder baten zu einem Elternabend
und Spielgruppe des Civle Center stellte sich vorSing -

Das Civic-Center in der Wein¬
brennerstraße 18 hat sich im Laufe
des letzten Jahres zu einem kleinen
Schmuckkästchen kultureller Darbie¬
tungen entwickelt. Dichterabende,
Vorlesungen, Zimmertheater, Aus¬
stellungen etc. wechseln sich in
enger Reihenfolge ab und stimmen
in den eine intime Atmosphäre aus -
strahlencten Räumlichkeiten zu Froh¬
sinn und Besinnlichkeit .

Vor einigen Tagen waren es
nun die kleinen Künstler der
Sing - und Spielgruppe, die zu einem
Elternabend bitten ließen. Kinder
im Alter von 8—15 Jahren gaben
dort mit Näh - , Bastei - und Model¬
lierarbeiten, Zeichnungen , Musik und
Gesang Proben ihres Könnens , das
ihnen von jungen, erfahrenen Lehr¬
kräften vermitter wurde.

In der Pause öffneten sich die
Seitentären zu den benachbarten
Räumlichkeiten, in denen die Aus¬
stellungsarbeiten der einzelnen Klas¬
sen ausgelegt waren. Arbeiten, die
einen guten Eindruck hinte - ' ' ' "i -
Zweckmäßig und geschmacklich sehr
schön waren auch die Arbeiten der

Näh- und Bastelklasse, die aus den
von Amerikanern gelieferten Roh¬
stoffen Gebrauchs - und Bekleidungs -
gegenstände gefertigt hatten . -ö-

„Lebenskräfte durch Astrologie “
Zu diesem Thema sprach am Mitt¬

wochabend der 1 . Vorsitzende des
DeutschenlAstrologenverbandes, Lud¬
wig Stenger, im Munz-Saal . Zu Be¬
ginn seiner interessanten Ausfüh¬
rungen setzte sich der Referent zu¬
nächst mit der Frage „Ist die Astro¬
logie eine Wissenschaft ? “ auseinan¬
der, wobei er bestrebt war, den em¬
pirischen , Nachweis dafür zu erbrin¬
gen , daß tatsächlich zwischen
Kosmos und Mensch enge Be¬
ziehungen bestehen. Der Redner ver-

’wies auf die Tatsache, daß bereits
an vier Universitäten astrologische
Seminarien bestehen. Stenger er¬
läuterte dann die Arbeitsweise und
Methodik des Astrologen und ver¬
stand e3 treffend, den Zuhörern
manches bisher Unbekannte aus
diesem Gebiet zu erläutern . lt .

schine , und verscheuerte diese einem
„Ami “ gegen 5 Stangen „Amis “.
Nach einigen Wochen sprang Willi
abermals in die Bresche , denn er
wußte von einem Bauern, daß die¬
ser ein „schwarzes “ Schwein hielt.
Rudi „fahndete“ in bewährter
Weise , wobei ihm seine schwarze
IP-Uniform und der dazugehörige
Ausweis sehr zustatten kam. Auf
Drängen der Bauersleute ließ er sich
jedoch erweichen uqd gab das „be¬
schlagnahmte“ Schwein im Tausch
gegen 2 Zentner Weizen wieder frei.

Das bei einer derartigen Kette
von Gaunereien fällige dicke Ende
fiel bei der gestrigen Sitzung des
Schöffengerichts entsprechend aus :
Rudi Benz bekam 13 Monate , der
■34jährige Schlosser W. L . aus Ett¬
lingen 5 Monate Gefängnis. lt.

konservativ. In diesem Falle sogar
in gutem Sinne . Die Pariser Extra¬
vaganzen können sich bei uns nicht
durchsetzen , und das einzige Bei¬
spiel einer überbetonten Hüfte ge¬
mäß dem „dernier cri“ genügte, um
den Damen ein mitleidiges Lächeln
zu entlocken. Statt dessen sah man
Haus - , Straßen- und Abendkleider,
Sportkombinationen, Kostüme und
Mäntel, die, mit geistigen Anleihen
aus Paris , doch eine Art deutscher
Mode repräsentieren konnten. Auch
einige ansprechende Herrenmoden,
fehlten nicht.

In den modischen Erfolg der
Abende teilten sich : Mode-Atelier
Brannath , Sporthaus Freundlieb,
Modehaus Frihofka, Modewerkstätte
Heidinger-Dommer , Modewerkstätte
Kärcher, Modesalon Lorenz , „Das
Bunte Stühle“

, Herren- und Damen-
Mode Stöhr, Modellkleidung Hedwig
Schwarz , Modelle Gebr. Rieger. Die
Hüte stammten aus den Häusern
Thekla Köhler und Anneliese Köth ,
die Taschen von Wohlschlegel , der
Schmuck von Juwelier Paar-, die
Schuhe vom Schuhhaus Rieß? Die
Frisuren besorgte in recht anspre¬
chender Weise der Friseursalon He-
bardinger. Musik : Tanzorchester
Fred Seitz und die Swing -Combo ;
Ansage : Günther-Bert Stöcker und
Karl-Heinz Ronke . -r .

Richtfest bei der RBD
10 000 cbm Schutt mußten abge¬

fahren werden und 100 000 Back¬
steine und 20 Tonnen Formstahl
wurden aus der weiträumigen Ruine
der Reichsbahndirektion Karlsruhe
in der Lammstraße für den Wieder¬
aufbau gewonnen, dessen 1 . Bauab¬
schnitt gestern »mit einem Richtfest
beendet wurde. Die Baustelle, übri¬
gens eine der größten in Karlsruhe,
gab mehr als 110 Bauarbeitern der
Fa . Wilhelm Füßler u . Co . Beschäf¬
tigung. Im 1 . Bauabschnitt wurden
für die Zwischendecke 3200 qm
Eisenbeton-Fertigbalken der Firma
Bricht* eingezogen . Nach Abschluß
der Innenarbeiten für den 1 . Bauab¬
schnitt (im Laufe des nächsten Jah¬
res) bieten die gewonnenen Räum¬
lichkeiten für etwa 300 Beamte
Platz. Die Bauleitung hofft, noch vor
Einbruch des Winter* auch den 2.
Bauabschnitt wenigstens unter Dach
bringen und damit diesen Teil des
Gebäudes vor der restlosen Zerstö¬
rung bewahren zu können. -d.

Aas dem Tagebuch der Fädiersfadf

denheit gegen die derzeitigen Wu¬
cherpreise, insbesondere auch gegen
die hohen Fleisch - und Kartoffel-
prelse, Stellung nimmt. Schärfste
Maßnahmen gegen die Wucherpreis¬
entwicklung werden gefordert und
verlangt, daß entweder die Preise
herabgesetzt oder die Löhne er¬
höht werden. :)

Weihnachtsmesse in Karlsrahe
Vom 4. bis 13. 12. 1948 wird in

Karlsruhe eine Weihnachtsmesse
veranstaltet . Damit soll vor allem
jenen Karlsruher Firmen, die ihre
Verkaufsräume verlagern mußten,
Gelegenheit gegeben werden, ihre
Erzeugnisse bzw. Waren der Käufer¬
schaft zu zeigen, , Die Kunstschaffen¬
den im Verein der bildenden Künste
werden die Verkaufsmesse berei¬
chern . Die Durchführung liegt in
den Händen der Industrie -Handel-
Verkehrs-Werbung Robert Rützler,
im Benehmen mit den in Frage
kommenden Wirtschaftskreisen.

Verkaufszeiten im Einzelhandel
Es wird ausdrücklich darauf hin¬

gewiesen , daß bis zu einer etwaigen
anderweitigen Regelung die seither

. durch die Stadtverwaltung im Ein¬
vernehmen mit den zuständigen
Stellen festgesetzten Verkaufszeiten
nach wie vor volle Gültigkeit haben
und genau beachtet werden müssen .
Bel Zuwiderhandlungen müßte wie
bisher eingeschritten werden.

Zeitweise Regen
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Samstag¬
früh : Am Freitagvormittag zeitweise .
Regen, nachmittags bei etwas auf¬
lockernder Bewölkung örtlich noch
Schauer. In der Nadht wolkig bis auf¬
heiternd . Gegen Morgen stellenweise
Nebelbildung. Höchsttemperaturen 13
bis 15 Grad , Tiefsttemperaturen 4 bis
7 Grad . Meist schwache Winde zwi¬
schen Südwest und West

Zu dem gemeldeten Einbruch
dreier Jugendlicher, die nach der Tat
zwischen Haustrümmem aufgefun¬
den wurden , wird uns mitgeteilt,
daß der Einbruch durch einen Wach¬
mann der Karlsruher Wach- und
Schließgesellschaft festgestellt und
die Täter auf seine Veranlassung
hin festgenommen wurden.

Die im Badischen Genossenschafts¬
verband (Schulze-Delitzsch ) e . V.
Karlsruhe-Freiburg zusammenge¬
schlossenen 90 gewerblichen Kredit¬
genossenschaften — Volksbanken—
und über 100 Warengenossenschaf¬
ten des Handwerks und Handels
führen am 16 . u. 17 . Oktober in
Durlach ihren 1 . Verbandstag seit
Kriegsende durch.

In den herbstlichen Schwarzwald
veranstaltet das Union-Reisebüro
am Sonntag, den 17. Oktober 1948,eine Autobus- Sonderfahrt . Der
Reiseweg führt über Herrenalb,Gernsbach, Schönmünzach , Freuden¬
stadt , Kniebis— Zuflucht .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr
wurde im Monat September zu 11
Bränden, davon einmal zu einem
Großbrand gerufen.

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute
Gustav Schmitt , Karlsruhe , Neuer
Zirkel 2, konnten am 13 . Oktober
1948, das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit begehen. Der Oberbürgermeister

ließ dem Jubelpaar die herzlichsten
Glückwünsche nebst einer ' Ehren¬
gabe der Stadtverwaltung übermit¬
teln . — Philipp Günther , Nowack-
anlage 6, begeht am 16 . 10. bei bester
Gesundheit, geistiger und körper¬
licher Frische seinen achtzigsten Ge¬
burtstag . Er ist noch sehr rege tätig
und versieht u . a . den Posten als
Vorstandsmitglied beim Mieter- und
Bauverein. — Am 16 . Oktober wird,
bei körperlicher und geistiger Fri¬
sche , auch Peter M e e s , Boeckh -
straße 18 , 80 Jahre alt.

KULTURNACHRICHTEN
„Fräulein Julie“ , ein naturalisti¬

sches Drama von August Strindberg,
wird heute um 19 .30 im Civic Cen¬
ter , Weinbrennerstraße 18, von
einem Schauspielerensemblegelesen .

Radio -Studio Karlsruhe bringt
heute in der Sendung „Echo aus
Baden“ um 13 .15 Uhr ein Gespräch
mit dem Landesbeauftragten für
das Flüchtlingswesen, Oberregie¬
rungsrat Gebhard, sowie ein Ge¬
spräch über einen Besuch in einem
Flüchtlingsbetrieb und dem Landes -
Flüchtlingsaltersheim Kislau.

IM STAATSTHEATER . . .
wird heute im Großen Haus Verdis
„Aida “ wiederholt, im Kleinen Haus
gastiert Willy Birgel als Harras in
Zuckmayers „Des Teufels General“.

Ehrenfafel der Karlsruher Notgemeinschaft
Spendenliste i

Zur Unterstützung unserer armen Mit¬
bürger wurden folgende Geldspenden
überwiesen :

Je 5 DM : Dorner , Friedrich , Durlaeh ,
Pflnzstr . 70 ; Egle , Otto , Kochstr . 5 ; Groß -
wendt , E . , Jahnstr . 1 ; Herth Franz , Au -
gartenstr . 70 ; Hoch , Willi , Bahnhofstr . 7 ;
Höfer , Franz , Forchheim , Hauptstr . 177 ;
Kleinert . Oskar , Dammerstockstr . 15 ; Dr .
Koellreutter , Kaiserallee 34 ; Lanzendör -
fer , Grötzingen , Werderstr . 14 ; Mann ,
Hermann , Durlaeh , Auer Str . 20a ; Dr . med .
Qutlisch , Durlach . Auer Str . 7 ; Schnaibel ,
Adolf , Helmholtzstr . 13 ; Schütz , Jakob ,
Mathystr . 33 ; Zuber , Friedrich . Geranien¬
straße 9. Je 10 DM : Becker , Emil . Rüp -
purrer Str . 54 : Binkele , Hans . Steuben -
straße 7 ; Dobler , Berthold, ' Klauprecht -
straße 39 ; Ganz Hermann , Scbillerstr . 30 ;
Ginter , A . K . . Weltzienstr . 17 ; Gutsch ,
Friedrich . Klosestr . 16 ; Holzmann , Hein¬
rich , Durlaeh , Lußstr . 26 ; Pflstner , Fried¬
rich , Durlaeh . Karlsburgerstr . 1. Je 20 DM :
Prof . Dr . Böß , Duriadi , Rlttnertstr . 67 ;
Buchgewerbe - Feuerversitherungs - AG . .
Friedenstr . 7 ; Croß , H . H ., Schlößleweg 7 ;
Dieffenbacher , Hans . Wendtstc . 7 ; Dreß -
ler und Walther , Weinbrennerstr . 13 ;
Dullenkopf , Otto , Komweg J3 ; Brauerei
Fels , Heinrich , Kriegsstr . 115 ; Dr . Frey ,

Fl .. Mathystr . 33 ; Ganß , Julius , Schützen¬
straße 8 ; Höll -Erben , Leo , Neue Anlage40 ; Kern , Wilhelm , Karlsruhe ; Kohm ,Eugen , Wilhelmstr . 76 ; Müller Sohn , So -
nenstr . 21 ; Nagel Gustav Bahnhofstr , 28 ;
Spieß , K ., Kriegsstr . 99 ; Dr . Vogtherr ,Karl , Ettlinger Str . 15 ; Weiß , K . F . , Rit -
terstr . 27. 25 DM : Linden , Peter . Wilhelm -
Straße 47 . 30 DM : Ein - und Verkaufs¬
genossenschaft bad . Blinder e .G .m .b .H .
Kriegsstr . 126. Je 50 DMr v Baehert . Else
Hirschstr . 150 ; Caspary , ■Ö'ürlach , Bergwaldstr . 11 ; Holzwarth , Jakob . ZähringerStraße 73—75 ; Jock , Karl , Karlstr . 140
Lindenberger , Heinrich , Rheingoldstr . 13 ,Nachmann , S ., Durlach . Alte KarlsruherStr . 8 ; Salm , Hch . , Durlacher Allee 55
Musikhaus Schlahe G . m . b . H ., Kaiser
Straße 96 ; Schoemperlen und Gast
Soflenstr . 74—78. Je 100 DM : Adolf Speck
Humboldtstr . 27 ; A .A .K . - Bauleitung B
Ettlinger -Tor -Platz . 150 DM : Landesver¬
band der badischen Tabnkbauvereine
e . V .. Ettlinger Str . 53. 206 DM : Otto
Veite . Postfach 83. 300 DM : Rohtabak -
vergärungs - Aktiengesellschaft , Zeppelin¬
straße 11.

Den Spendern wird im Namen des
Oberbürgermeisters und der Bedachten
herzlicher Dank gesagt .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Ein langfristiges Wiederau

Frankfurt (SAZ) . In Frankfurt macht
man sich neben den alltäglichen Sor¬
gen um die augenblickliche Wirt¬
schaftspolitik doch auch Gedanke «
über die Zukunft . Mit dem Anlaufen
des Marshall -Planes wurden West¬
deutschland ganz konkrete Ziele ge¬steckt , die bi9 zjjjm Jahre 1952 erreicht
sein sollen . Iir diesem Jahr werden
die Marshall -Kredite aufhören . Gleich¬
zeitig muß die deutsche Handelsbilanz
mit Ein - und Ausfuhr ausgeglichensein . Man ist sich klar darüber , daß
wir gegenwärtig noch recht weit von
diesem Ziele - entfernt sind . Erst nach
der Währungsreform machte sich eine
beginnende Aufwärtsentwicklung der
deutschen Wirtschaft bemerkbar . Alles
hängt jetzt davon ab , ob rechtzeitig
die notwendigen Rohstoffe in genü¬
gender Menge eingehen , damit keine
Stockung in der Produktion eintrltt .
Um die Importe im Rahmen der
Marshallplan -Hilfe richtig zu verwen¬
den , haben die Frankfurter ERP -
Dienststellen der VfW jetzt ein lang¬
fristiges Programm aufgestellt (long
term plan ) , der als kleiner Marshall -
Plan für Westdeutschland angesehen
werden kann . In diesem Plan sind
die Grundzüge der künftigen Entwick¬
lung des deutschen Außenhandels fest¬
gelegt . Ferner ist ein Weg zum Aus¬
gleich der Zahlungsbilanz gewiesen .
Vor allem aber berücksichtigt der
Plan die notwendigen Investitionen
für Industrie , Landwirtschaft und Ver¬
kehrswesen für die nächsten Jahre .
In einem abschließenden Memoran¬
dum stellt der Plan den wichtigsten
Bedarf an Material und Kapital für
das Gelingen des „kleinen Marshall -
Planes “ zusammen .

Als Grundlage des ganzen Planes
wird eine tägliche Steinkohlenförde¬
rung von 450 000 t vorausgesetzt . Dle-

Neue JEIA -Abschlüsse
«

Frankfurt . (SAZ ) In den letzten zehn
Tagen wurden im Lande Nordrhein -
Westfalen Exportabschlüsse über eine
Million Dollar mit dem Ausland ge¬
tätigt . Davon warem allein Ausfuhr -
Abschlüsse im Werte von 700 000 Dol¬
lar für Stahl und Stahlerzeugnisse ,
ferner Farbstoffe sowie ein Abschluß
über die Entsendung deutscher Tech¬
niker nach Rumänien und Frank¬
reich . — Zwischen einer Firma aus
Württemberg -Baden und der Schweiz
wurde ein Abkommen über die Ver¬
arbeitung von Schokolade im Werte
von 4500 Dollar abgeschlossen , wie
die Nebenstelle Stuttgart der JEIA
bekanntgibt . el.

bauprogramm für die Bizone
ses Tagessoll muß 1952 erreicht sein .
Die Erzeugung von Eisen und Stahl
soll bis 1952 auf 12,5 Mill . t gesteigertwerden . Hier muß jedoch noch die
Genehmigung der Besatzungsmächte
vorliegen , die bekanntlich in dem
revidierten Industrieplan nur eine
jährliche Erzeugung von 10,7 Mill . t
gestattet haben . Der Plan macht je¬doch deutlich , daß für den Wieder¬
aufbaubedarf und für die Errichtung
neuer Anlagen die Stahlerzeugung un¬
bedingt auf 12,5 Mill . t gesteigertwerden muß . Besonderes Augenmerkrichtet der Plan auf den Ausbau von
neuen Kraftwerken in Westdeutsch¬
land . Hier soll besonders die Wasser¬
kraft mehr als ' bisher nutzbar gemachtwerden . Die Einfuhr von Lebens¬
tein will man dagegen , so gut es geht ,reduzieren und die Leistungen der
eigenen Landwirtschaft durch eine
großzügige Technisierung wesentlich

Unbezahlte Kohlenexporte
Essen (SAZ ) . Die Bezahlung derdeutschen Exportkohle im Ausland er¬

folgt nach Mitteilung des General¬
direktors der Deutschen Kohleberg¬
bauleitun,g , Dr . Kost , nur sehr zö¬
gernd und bereitet offensichtlich
Schwierigkeiten . So seien gegenwärtignoch die Juli - und auch ein Teil derJuni -Ausfuhren unbezahlt . Der deut¬
sche Bergbau müsse daher die Forde¬
rung ,,Lieferung gegen Kasse “ anmel¬
den . Weiter vertrat Dr . Kost die An¬
sicht , daß der deutsche Kohlenexport -
preis dem des Auslandes angepaßtwerden , müsse . Nach Aeußerungen detr
beiden Militärgouverneure Clay und
Robertson , die dem Ruhrgebiet einen
zweitägigen Besuch abstatteten , wer¬
den zur Zeit von deutscher Seite Un¬
tersuchungen angestellt , nach deren
Prüfung sich gegebenenfalls die Mög¬
lichkeiten einer Senkung des Kohlen -
Inlandspreises ergeben soll . wk
Bundestag des Freiwirtschaftsbundes

Heidelberg , 14 . Okt . (SAZ ) Vom 15.
bis 17 . Oktober hält der Freiwirt¬
schaftsbund — Bund für natürliche
Ordnung von Kultur , Gesellschaft und
Wirtschaft — seinen diesjährigen Bun¬
destag für die drei westlichen Zonen
in Heidelberg ab Im Mittelpunkt der
Tagung stehen die Vorschläge des
Freiwirtschaftsbundes zur neuen so¬
zialen Ordnung in Deutschland , eine
aktive Währungs - und Wirtschafts¬
politik , einen gerechten Lastenaus¬
gleich , Steuerabbau , Bodenrechts¬
reform und Eingliederung Deutsch¬
lands in die Weltwirtschaft durch
Freihandel .

steigern . Die Investitionskosten für die
deutsche Industrie in der Doppelzone
beziffern sich nach dem Plan auf 7,3
Mill . D -Mark allein für die Grund¬
industrien . Dazu kommen noch für
Verkehr , Landwirtschaft und Woh¬
nungsbau Kapitalien in Höhe von 15,5
Mill . D - Mark . Es ist klar , daß diese
Summe von der deutschen Wirtschaft
allein einfach nicht aufgebracht wer¬
den kann . Es wird deshalb kein an¬
derer Weg bleiben , als den Hauptteil
der Mittel aus . dem , ERP -Programm
für Investitionszwecke zu benutzen
und zu hoffen , daß noch weitere aus¬
ländische Kredite , vielleicht für den
Ruhrbergbau und für die Reichsbahn
zur Verfügung gestellt werden . Auf
jeden Fall wird sich der Konsument
zugunsten der Investierungen in den
kommenden Jahren noch recht mit sei¬
nen 'Wünschen zurückhalten müssen ,wenn Westdeutschland nach 1952 nicht
mehr Almosenempfänger der Welt
bleiben will . el .

Krediteinschränkung bei den Banken
Frankfurt . (SAZ ) In Auswirkung

des vierten Währungsgesetzes mit der
Streichung von sieben Zehntel der
Festkonten haben die Landeszewtral -
banken am voraufgegangenen Wochen¬
ende die angeschlossenen Banken da¬
hingehend verständigt , daß die ur¬
sprüngliche Kreditausstattung aller
Institute in Auswirkung dieser Maß¬
nahme sofort um 35 Prozent gekürzt
wird . Wie wir erfahren , sind heute
bereits entsprechende Abbuchungen
auf den auf den Konten der Banken
bei den Landeszentralbanken durchge¬
führt worden . Damit dürften die Kre¬
ditmöglichkeiten der Banken um meh¬
rere hundert Millionen D-Mark ver¬
kleinert worden sein . Die Auswirkun¬
gen zeigten sieh bereits im heutigen
Geldverkehr . Sowohl kurzfristiges
Geld , das heißt Tagesgeld , war unter
Banken mit 2 '-'1 Prozent Ärharf ge¬
sucht . Auch Monatsgeld ist sehr
knapp und kostet unter Banken sogar
3*/< Prozent . Die weitere Auswirkung
dieser Maßnahme dürfte wahrschein¬
lich auch eine ansehnliche Kürzung
im Kontokorrentverkehr mit der In¬
dustrie und dem Warenhandel sein *.

Warenbegleitscheinzwang aufgehoben
Stuttgart . (SAZ ) Nach einer Mittei¬

lung der Hauptverwaltung der Stra¬
ßen des Vereinigten Wirtschaftsge¬
bietes sind Warenbegleitscheine für
die Ausfuhr aus der amerikanischen
und die Einfuhr in die britische und
französische Zone mit sofortiger Wir¬
kung ncht mehr erforderlich . Hz.

Der Sport am Sonntag
Fußball : SüddeutsÖhland — Nord¬

deutschland in Nürnberg .
Oberliga 17 . 10 . 48 VfR Mann¬

heim —1860 München .
Landesliga : 16 . 10 . : 1 . FC Pforzheim

— VfB Knielingen .
17 . 10, : VfL Neckarau — ASV Feuden¬

heim , jTSG Rohrbach — ASV Durlach ,
Schwetzingen — Friedrichsfeld , Sand¬
hofen — Viernheim , Germ . Brötzingen
— VfR Pforzheim .

Freundschaftsspiel : VfB Mühlburg —
Phönix Karlsruhe .

Bez . -KI ., St . 1 : Eggenstein — Neureut ,KFV — Daxlanden (Vorspiel Mühlburg
— Phönix ) , Wiesental — Forst , Wein¬
garten — Ettlingen , Neudorf — Heidels¬
heim , Hagsfeld — Mühlburg II . St . 2:
ASV Pforzheim — Ispringen , Söllingen
— Mühlacker , Grötzingen — Durlach -
Aue , Birkenfeld — Dillweißenstein ,Würm — Berghausen , Königsbadh —
Eutingen .

Kreiskl . A, St . 1 : FC 21 Karlsruhe —
Beiertheim , Stupferich — Pfaffenrot ,
Spessart — Rüppurr , Kleinsteinbach —
Jöhlinigen , Busenbach — Bulach , Bret -
ten — Frankonia Khe . St . 2 : Rußhgim
-1- Grünwinkel , FrT Forchheim — Spfr
Forchheim , Neuburgweier — Blanken¬
loch , Malsch — Friedrichstal , Spöck —
Linkenheim , Hochstetten — Khe .-West .

Kreiskl . B , St . 1 : Rintheim — Polizei
(Sä .) , FrSSV Khe . — Olympia - Hertha
(Sa .) , Gehörlose — Khe .-Ost , FC Baden

( — Liedolsheim , Germ . Neureut — Leo¬
poldshafen . St . 2 : Auerbach — Langen¬
alb , Weiler — Ittersbach , Etzenrot —
Langensteinbach , Reichenbaeh — Spded -
berg . St . 3 : Wolfartsweier — Völkers¬
bach , Oberweier — Schöllbronn , Spin¬
nerei — Malsch , Sulzbach — Ettlingen¬
weier . St . 4 : Flehmgen Ib — Kümbach ,
Wössingen Ib —' Gölshausen , Büchiiig —
Flehin .gen I , Wössingen I — Bauerbach ,
Neibsheim — Bretten Ib .

Handballvergleichskampf Süd- gegen
Nordbaden

Zur gleichen Stunde , zu der in Lan¬
dau Süddeutschland mit den Badnem
Kunle (KarlsruHe ) , Thome (Rot ) und
den beiden Neokarauem Reichert und
Morawetz gegen Südwestdeutschland
antritt , findet ln St . Leon ein Ver¬
gleichskampf Süd - gegen Nordbaden
statt .

In diesem Kampf wird vor allem
Südbaden versuchen , durch ein gutes
Spiel seinen Ruf zu heben . Die besten
Spieler der Verbandst und Gruppen¬
liga werden eine Mannschaft bilden ,
gegen die auch der starke Norden sich
strecken muß , wenn er zum Sieg kom¬
men will ,

Gruppenliga Nord : 99 Seckenheim —
98 Seckenheim , Leutershausen —Viern¬
heim , Handschuhsheim — Laudenbach .
Hockenheim — Schwetzingen , Ofters¬
heim — Nußloch . Süd : Linkenheim —
Ettlingen , Durlach — Grünwinkel .

Bez . -Kl ., St . 3 : Knlelingen — KTV 48 ,
Rüppurr — Brötzingen , Ettlingenweier
— Mühlacker , Neureut — Ispringen .
St . 4 : Spöck — TSG Bruchsal .

Kreisklasse , St . 1 : Malsch — Langen¬
steinbach , Polizei -SV — Bruchhausen ,
Tsch Mühlburg — Fr Bulach . St . 3 :
ASV Durlach — VfB Mühlburg , Dur¬
lach -Aue — Weingarten .

Frauen , St . 1 : Mühlburg —KTV 46 ,
MTV —■Phönix , Südstern — Daxlanden .
St . 2 : Tsch Durlach — Ettlingen , ASV
Durlach — Fr Bulach , Durlach -Aue —
Beiertheim . St, 3 : Eggenstein — Lie¬
dolsheim , Germ . Neureut — Graben .

Hockey : TSG Bruchsal — HC Hei¬
delberg , TV 46 Heidelberg —MSG Mann¬
heim , VfR Mannheim — TSG 78 Hei¬
delberg .

Freundschaftsspiel : Phönix Khe . —
Gernsbach (Phönix - Stadion 9 .3Ö) .

Ringen : Oberliga : KSV Wiesen¬
tal — KSV 1884 Mannheim , KSV Kirr¬
lach — ASV Lampertheim , Eiche Sand¬
hofen — ASV Feudenheim , SpV Bröt¬
zingen — SpVgg Ketsch (Sa ., 19 .00,
Schulturnhalle ) .

Wasserball . Das 2 . Wasserball -Tur¬
nier findet am Sonntag , den 17. Okto¬
ber , vor - und nachmittags , im Städt .
Vierordtbad statt . Vereine aus ‘ Lud¬
wigsburg (Württ . Meister ) , KS Neptun
Karlsruhe (Bad . Meister ) , Nikar Hei¬
delberg , FT Heidelberg , VfvW Mann¬
heim , 1 . BSC Pforzheim und der KTV
46 als Veranstalter sind am Start .

t Tischtennis , Kreisklasse A
TV 34 Pforzheim —TTA 08 Mühlacker .

Vor eine weitere schwere Aufgabe
sieht sich die TTA 08 Mühlacker am
kommenden Samstag in Pforzheim
gestellt .

Wenn alle Spieler mit der nötigen
Konzentration an ihre Aufgabe heran -
gehen , müßte es zu den ersten Punk¬
ten für Mühlacker reichen . w .

Gewinnverteilung
beim Fußball -Toto vom 9 ./I0 . 10. 48
Beim 2 . Fußball -Toto sind 17 325 DM

aufgekommen , hiervon kommen 50 **
- 8662,50 DM zur Ausschüttung .

Auf die einzelnen drei Ränge ent¬
fielen je 2887,50 DM . Da aber im driffc-
teo Rang 4765 Gewinner sind und die
Einzelquoten unter 1 .— DM liegen ,
wird der 3 . Rang nicht ausbezahlt .
Bestimmungsgemäß wurde der Gewinn
des 3. Ranges den Ausschüttungsbe¬
trägen der beiden ersten Ränge gleich¬
mäßig zugeschlagen , so daß sich die
Ausschüttungsbeträge für die beiden
ersten Ränge auf 4331,25 DM erhöhten .

Davon entfallen auf den 1 . Rang 290
Gewinner mit 10 Punkten zu je 14,50
DM ; 2. Rang 1849 Gewinner mit 9
Punkten zu je 2 .— DM . Diese Ge¬
winnbeträge werden den Gewinnern
überwiesen .

Hlnwolios
Aus Anlaß des auf so tragisch «
scheidens unseres Vorstandes ,

Weise erfolgten pldtzi4cH«n Hin-

Als *
Betriebs - bezw . kfm . Berater
und Betriebsorganisator
neu zugelassen . Achmed Koch , Karls¬
ruhe , Kari -Hoffmann-Str . 3 , Tel . - 4699 .

Herrn venagsdtrekfor Stellen -Angeboie

Erich Vollmar N
sind uns so viele Bekundungen herzlicher und aufrichtiger Anteil¬
nahme zuteil geworden , daß es unmöglich ist , dafür einzeln zu danken .
Wir bitten deshalb , auf diesem Wege unseren herzlichen Dank für
alle Beileidsbezeugungen , Kranz- und Blumenspenden , Stiftungen von
hl . Messen , für die Teilnahme an der Treuerfeier und für jedes Ge¬
denken entgegen zu nehmen .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1948.

Badenia, Verlag und Druckerei A .- 6 . , Karlsruhe
Der Vorsitzer des Aufsichtsrates

Bankier A. Kreb s

Haupt - und nebenberufliche Vertreter
für Großlebensversicherung in Stadt
und Land gesucht . Einarbeitung und
laufende Betreuung durch Außendienst ,
Inkassebestände , evtl . Fixum nach
Vereinbarung . Angebote an die Alte
Leipziger Lebensversicherungsgesell '
Schaft a . G . , Organisationsleitung
Stuttgart , z . Zt . Geislingen / Steige ,
Bahnhofstraße 23.

Vertreter (innen ) für leistungsfähiges
Fotoveisandgeschäft bei 40®/« Prov .
ges . Kl 1408 Anzeigen -Bekir , Karls¬
ruhe , Kartstraße 14.

Schreinermeister für Möbelanfertigung
und Massenherstellung in Holzwaren
für eine Belegschaft von ca . 20 Pers .
in Karlsruhe zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Aufgabe von Referenzen und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 3572? an SAZ
Karlsruhe .

Aufgewecktem Jungen bietet sich Gele¬
genheit das Bonbonmacherhandwerk
in hiesiger Fabrik gründlich zu er-

Gottesdienstanzeiger ATLANTIK - Lichtspiele lernen . Angeb . mit selbstgeschr . Le¬
benslauf u . Schulzeugnis unter 1403

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den Den engl . Spitzenfilm „Ausgestoßen “ , an Anz .-Bekir , Khe . , Karlstraße 14.
17. Qktober 1948, vorm . 10 Uhr , Munz-
saaiT Waldstraße 79 , Sonntagsfeier.

mit James Mason u . Robert Newton .
Spannung — Abenteuer — Sensation .
Ein Film , der auch Sie begeistert .
Tägl . 14.00 , 16.20, 18.45 , 21 .00 Uhr .
Eintrittspreise ab —.60 DM .

Stellengesuche

Familien -Anzelgen entspr . Stelig . in chem . Betrieb od.
Labor . Kl 35707 an SAZ Karlsruhe .

Als Verlobte grüßen
Annemarie Wittstock
Chester Loren Poore

Danzig—Karlsruhe / Crawfordsville
ft . Oktober 1948. — Indiana USA.

MARKGRAFEN D
T
u
h
rtS? h

r
„Nicholas Nickleby " , nach dem Ro¬
man von Charles Dickens . Wo . 15.30 ,
17.45 , 20 .15. So . 14.00, 16.10, 18.20,
20.30 Uhr . Sa . Spätvorst . 22 .15 Uhr .

Suche Tagesbeschäftigung , gleich wel¬
cher Art . K3 1404 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Unabh ., er ! . Geschäftsfrau s . Vertrau¬
ensposten , evtl . a . Privat . (53 1405
Anz.-Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.

Veranstaltungen METROPOL Neckarstr. 321 IKIKwrWL Telefon 951
Zu mieten gesucht

— < A >

Irene Dünne , Rex Harrison u . a . m
in dem Großfilm „ Anna und dei
König von Slam' *. In dtsch . Sprache
Bes . Anfangszeiten : Wo . 16.00 um
20 .00 Uhr . So. 14.00, 17.00, 20.00 Uhr

Muul. x. lbiiiicf, lkeizh . , V. 3lUu . uiiel .
ges . 153 35766 an SAZ Karlsruhe .

Best . möbl . Zimmer mit Bad u . Küche
von jung . , kinderl . Arztehepaar ges .
Kl unter Nr . 35763 SAZ Karlsruhe .

3—4-Z1.-Wohnung für uns . techn . Lei-
ter sofort zu mieten ges . Baukosten¬
zuschuß wird evtl , mit übernommen .
Kl unter 35712 an SAZ Karlsruhe .

V
Eine der interessantesten Film-

Karlsruher Liederkranz e. V. Sonntag
17. 10. , 10.30 Uhr , im Städt . Konzert
h»aus , KONZERT zum 107. Stiftungsfest . Mitw .: Else Blank , Kämmers an
gehn ; Bläsersextett , Bad. Staatstheater

Schöpfungen der letzten Zeit ! Zu verkaufen
Ein Farbfilm ! - In deutscher Sprache !

„ cQrrtum im cQense
’
ds

"

mit David Niven , Kim Hunter ,
Roger Livesey .

Täglich 12.00 , 14.15, 16.30. 18.45,

der Männerchor , Ltg. Otto Feil . Ein
trittskarten : Mitgl . DM 1.10, Gäste
DM 2.20. Vorverk . : Kümmerte , Kaiser
str . 93 (Mitgl .) ? Röckl , Karlstr . 23
Dennig , Kaiserstr . 11? Dieterich , Ma
rienslr . 23 ? Reisebüro Helmel & Zim
mermann , Kaiserstr . 201 (Gäste ) um
am Sonntag a . d . Theaterkasse .

3 H .-Anzüge , 2 H .-Wintermäntel , 1 schw .
Anzug , mittl . Größe , 1 Zylinder , 1
Klappzylinder , 4 P . H .-Schuhe , Gr.
42, 2 D.-Wintermäntel , 1 D.-Kleid ,
alles gut erhalten . Seyfried , Karls¬
ruhe , Weinbrennerstraße 33.

Gt. Chaiselongue , DM 85 .—, zu verk .
Khe ., Markgrafenstr . 25, Tap .-Werkst .

21 .00 Uhr . Samstag und Sonntag :
23 .00 Uhr : Spätvorstellungen . 6649

Ihre Rufnummer fflr Anzeigen

Federbett n . Spinnrad zu verk . Wäch¬
ter , Khe ., Adlerstraße 13/111.

Weißer Kohlenherd u . 4fl . Gasherd zu
verk . Gartenstadt , Rosenweg 51. ^1 Küchenherd , 1 Kinderbett m . Ma*r .
1 Stubenwagen zu verkaufen . Grag,
Karlsruhe , Geranienstraße 2.

Elektro -Kohlenherd , kombiniert , Marke

RHEINSOLO
Rheinutr. 77 , Ruf 6283 Vom 15.10. - 21.10.

SKALA
Khe-Durlach,Ruf 180 Vom 15.10. -21 .10 .

20 Uhr . So. 13 .15,
15.30,17 .45 u. 20
Ein Film ohne Bei¬
spiel , erschütternd

DU SLOCKHER UOH NIM
mit Charles Laughton, Maureen 0’Hara

20 Uhr . So . 13.30,15.30, 17 .45 u. 20
EinFilm der neuen
deutich. Produkt.

WE6Eim ZWIELICHT
mit Guitqv FrShlUh % % (]}•

GEA, 220 Volt , zu verkaufen . Ang.
unter Nr . 3574? an SAZ Karlsruhe .

Bleganter Kinderwagen mit Vollgummi
u . verchromt mit Maträtzchen unc
Regendecke zu verk . Kl 1401 Anz .-
Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.

Radio , 4 Röhren , 220 Volt , fabrikneu ,
preiswert abzug . Besichtigung tägl .
von 17—21 Uhr . H. Burger, Karls -

1 mb+» Rrühttagstrafi # 1«

Prima Rohbraunkohlen markenfrei,
an alle Verbraucher, einsdil . Handel UvGewerbe ,In {edetn Quantum frei Haus.

PH. BADER nacht. $£
Kaiserstrasse 247 , Fernruf 1494 , 4777

Kinderw . vu Sportw . , neuw ., zu verk .
Kl 1400 Anz .-Bekir , Khe ., Kailstr . 14.

Radio , neuwertig , DM 280 .—•, elektT.
Bohner DM 180.— ? Fahrrad -Straßen -
renner zu verk . Stoß , Hirschstr . 35 .

Opel 2 L Motor , grundüberholt , Steyer
2 L Motor , grundüberholt , gegen bar
zu verkaufen . Angebote unter Nr .
35729 an SAZ Karlsruhe .

I -Träger
einige Tonnen , schw . u . st . Profile ,
zu verkaufen . Telefon Karlsruhe 60.

Bienenkästen , Brutapparat zu vk . Find-
^ ing^ ^ ttlingen ^JLechleiterstraßel ^ ^
_ Zu kaufen gesucht _
2 amer . Wolldecken zu kaufen gesucht .

^ unter Nr . 35706 an SAZ Karlsruhe .
Rechen -, Additionsmasch . (mögl . elektr .)

u . Schreibmascfy (mögl . m . groß . Wa¬
gen ) bei gt . Barzahl . ges . Ang. m .
Preis unt . Nr . 14326 an SAZ Pfhm. ) (

Drehbank , bis 1,5 m Spitzenweite , zu
kaufen oder mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 35730 an SAZ Karlsruhe .

Elektromotoren , */«— 1 PS , 2800 Touren ,
220/380 V. Streibel , Schuhmaschinen ,
Karlsruhe , Telefon 8537 .

Regtle , Autoreifen , 500x 16, Radio-
Apparat zu kauf , gesucht . Findling ,
Ettlingen , Lechleiterstraße 1._

Ladentisch
gebraucht , gut erb ., 2,5—3 m lang ,
möglichst mit Schubl ., zu kauf . ges .
CS) u . Nr . 14442 an SAZ Karlsruhe .

Automarkt_
PKW, fahrbereit , gesucht . Nur schriftl .

Kotschi , Khe ., Gustav -Binz-Straße 39 .
Original Ford V 8 Vergaser zu verk .

CS! unter Nr . 35754 an SAZ Karlsruhe .

Entlaufen

Hämorrhoidensind schmerzhaft...
/̂ M/ß^ Hömorrhoiden-Solbe

- ' ittus de , Apotheke - lül ’ff - /

Jagdhund , br ., langhaar , bei Leopolds¬
hafen entlaufen . Abzugeben geg . hoh.
Belohn , bei K. Hötzel , Betonstein -
werk , Eggenstein .

Verschiedenes %

20 Jahre Garantie für stets
gleichbleibende Elastizität I

von unübertrbffener Qualität \
Gesundes , weiches Liegen I
Kein KnarrenI Vollkommen

F . MAIER
Oberbeuren bei Kaufbeureh

(Allgäu)

Wo findet 13J. Junge tagsüb . Aufenth .
in. Mittagsessen ? ES! 35762 SAZ Khe.

HERRENZIMMER
Schlafz!., Wohn -Eßzt., Küche , dlv.Poistermöb. u . Teppiche, sonstige
Einrichtungsgeaenstände , nur erste
Qualität , in Kne . langfrist , sofort
in beste Hände zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr. ,451048 SAZ Khe.

Lemt die c §ckonheiisp <fllege
mit ärztlich . Abschlußprüfung ln der
Fachschule

Dipl.-Kosmetikerin
C . HERRMANN, KARLSRUHE

Sophienstraße 186, Telefon 8440.
Ein neuer Kursus beginnt heute am

15. Oktober .

20 DM n . mehr täglich verdienten streb¬
same Damen u, Herren durch vor¬
nehme Werbetatigk . in Stadt u . Land.
Tägl . Prov .-Zahl . El 35696 SAZ Khe.

A c h t u n g I
Für Kredite ln Jeglichem Umfange ,
die meiner Frau , Rota Lück, geb .
Palm , gewährt werden , hafte ich
nicht . Kurt Lück, Khe. , Mainstr . 38.

Geschäftlich * Empfehlungen

la. Zement - Falzziegel
Firstziegel , Schlackensteine , Leicht¬
bauplatten laufend lieferbar .

Bich. Klöhn,
Artilleriekaserne , Eingang Kußmaulstr .

Monogramme in Wäsche stickt u . zeich¬
net Springer , Khe ., Westendstraße 48.

RADIO
BLAUPUNKT Teilzahlung
Reparaturen kurzfristig
DSieBMal . t Schütiunstr .17
JriaSCCKl Telefon 5092

Herde, Oefen, Gasherde
Dürr

Zähringerstrasse' 57 - Fernruf 5456

Kugellager , Rollenlager , viele Dimens .,
ab Ettlingen , Lechleiterstraße 1, Te¬
lefon 552 Findling .

FOTO -
Filme
Platten
Papiere

dloscuthui
KriegsstraBe 76 Ruf 14 19

Jugoslawische Landsleute <und weitere
Bekannte ! Habe meine Uhrmacher -
Werkstatt in Neureut , Wilhelmstr . 23 ,
wieder errichtet . Adam Litzenberger .

Handleiterwagen — Kastenwagen ab
DM 35 .—. Hasler , Viktoriastraße 5 .

f . Taschen - u . Armbanduhren in jed .
Ausführung ! Höchste Präzision !

Fabrik von Präz .-Bestandteilen ,

Schwenningen a . N .f Wasenstr . 40. }(

Unsere Spezialität :

Kundendienst — Reparaturen
elektrische Haushaltgeräte aller Art .Umbau von Gaskühlschränken auf
Elektrobetrieb . Verkauf von Gene¬
ratorgebläsen und Elektroschmieden .
Hans Johannsen , Karlsruhe 6d.

autor . Elektrolux -Vertretung .
Schülerstraße 54 , Telefon 1704.

haue- und Grunöbcfitier !
Mit der Verwaltung der neuen Umstellungsgrundschulden für den Lasten-
ausgleich kann bis 20. 10. 1948 ein Realkreditinstitut (Sparkasse , Giro¬zentrale , Hypothekenbank , Bausparkasse usw .) beauftragt werden , wenndas Grundstück nur mit Rechten von Privatgläubigern belastet ist . Der
Eigentümer entscheidet selbst , welchem Realkreditinstitut er die Ver¬
waltung übertragen will . , Die öffentlichen Sparkassen (Gemeindespar¬kassen , Bezirkssparkassen und Städtischen Sparkassen ) sind zur kosten¬losen treuhänderischen Verwaltung der Umsteliungsgrundschulden undzur Erteilung von Auskünften gerne bereit .
Grundstückseigentümer ! Erteilt den Auftrag spätestens bis 20. 10. 1948der nächsten öffentlichen Sparkasse , bei der auch entsprechende An¬
tragsvordrucke erhältlich sind .

Oie öffentlidien Spathaften
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